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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 15 . Oktober .

Am Bundesrathstisch Graf PdsadowÄky . Graf Ballöstrem
eröffner die Sitzung um 1 Uhr 20 Mm .

Zunächst wird auf Vorschlag des SP&g . Bassermamr an Stelle
Pachnickes 'der Abg . Frese (freis . Vgg .) durch Akklamation zum
Schriftführer gewählt . In Fortsetzung der Besprechung der
Saterpellatto» Kldrecht und cheuoste» betreffend Maßregeln gegendie Arbeitslosigkeit,
welche zuletzt im Januar behandelt Wurde , weift Mg . Molken -
b uh r HSoz.) für eine Reihe von Gewerben , insbesondere das
Nuchdruckergewerbe, an derHand von gewerkschaftlichenAäh langen
nach , daß die Gewerkschaften in steigendem Maße Unterstützungen
an Arbeitslose haben zahlen muffen . Ein Folge der steigenden
ArbeirslosigTeft sei es gewesen, daß Arbeiter zu jedem Preise zu
«beiten sich entschlossen, was Wieder einen Lohndruck zur Folge
gehabt hätte . Hiermit gleichzeitig seien die Lebens Mitteln reise
gestiegen . Die Wirkungen dieser zusammentreffenden Umstände
seien nicht zu unterschätzen . Gegenüber früheren Ausführungen
des Grafen Kanitz bemerkt Redner , man dürfe in der Statistik
nicht Kranke und Arbeitslose zusammenfassen . Die Behauptung
des Abg . Kanitz treffe nicht zu , daß es auf dem Lande keine
Arbeitslosen gebe . Den Konservativen sei vorzuwerfen , daß sie
die Beiträge zur Alters - und Invalidenversicherung in die eigene
Tasche führten . Auf dem Lande dränge sich die Arbeit immer
mehr auf eine kurze Saison zusammen . Das sollte die Land -
toirch schüft veranlassen , ihre Arbeiter dauernd zu beschäftigen .Eine allgemeine Arbeitslosenversicherung würde , wenn auch nur
2 Mark pro Tag und Kopf gerechnet würden , 219 Millionen
jährlich ergeben . Das fei allerdings eine sehr hohe Summe , über
es werden idem Volke für andere weniger wichtige Zwecke größere
Lasten auferlegt . Es gebe keinen Verfficherungszweig , bei dem
das Eintreten des Versicherungssslles eher 'gehindert werden ,
könnte als Ne Versicherung gegen Arbeitslosigkeit . Der Staat
solle in Zeiten einer Krisis mehr Bauten und andere öffentlicheMeilen ausführen lassen . Daß man durch eine Arbeitslosen -
versicherung eine Prämie für Faulenzer aussetze, treffe nicht zu .

Mg . Bachem (Ctr .) führt aus : Der erwartete industrielle
Aufschwung ist nicht emgetreten , so daß wir im bevorstehendenWinter mit einer noch größeren Arbeitslosigkeit zu rechnen haben
Verden . Die Grundlage für allen Fortschritt aus diesem Gebiete
ist der Ausbau des Arbeits Nachweises. Hierin ist viel geschehenund allerseits ist man dabei , Arbeitsnachweise zu organisiren .Das wird auch dazu führen , daß ein Rückfluß 'der ländlichen Ar¬
beiter, die sich jetzt in Ne Jndustrieoentren drängen , und die
löhne drücken, nach :bem Lande stattfinldet . Zu dem Zweckemüßte auch die Naturalverpflsgung wieder mehr ms Adige. gefaßtVerden .

Abg . Bachem fährt fort : Man wird ans die Fliissiginachnngton Mitteln für Staats - und Gcmeindebane eifrig bedacht sein
müssen, damit nicht der Arbeitswillige der Arnienimterstütznug cm-
heimfällt. Die Ausgestaltung der Arbeitslosenversicherung ist eines
der wichtigsten und schwierigsten Probleme , aber so leicht , wie
Molkenbnhr es sich denkt, ist es nicht zu lösen. Es sind , ja auch
die Ansichten der sozialdemokratischen Partei hierüber keineswegs
einheitlich. Die in Köln eingefiihrte Arbeitsversichernng konnte bis
der nicht ganz durchgeführt werden. Die Versuche müssen jedenfalls
iortaesctzt werden, damit praktische Erfahrungen gemacht werden können ,danvisiiche bleibt die Verhütung der Arbeitslosigkeit durch eine
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Aus eigener Kraft .
Roman aus dem Nachlasse von Adolf Streckfuß .

( Nachdruck verboten . )s99. Fortsetzung )
Der Jüstizrath begann jetzt zu erzählen , wie sie am Mend

Wsanlmen beim Thee gesessen , und wiederholte in kurzen Zügendie Erzählung von dem Großvater Klara Müllers , von seiner ver -’
nen Tochter und deren Hinterbliebenem Kinde . Dann kam

ft auf den verschollenen Sohn und auf die wunderbare Charakter -
ahnlichkeit zwischen dem alten Großvater Grimm und dem alten
Güster Knöwe . Aller Augen richteten sich nach Knöwe , crüf den^ scheinend die Erzählung keinen Eindruck gemacht hatte .

„Wissen Sie was , Herr Justizrach, " begann er jetzt, „ Sie sindîel zu schade für den Staatsdienst , Sie hätten Privatdetektiv wer -
sollen. Sie olle Spürnase ! Und wenn die Klara Müller

vwen nicht geholfen hätte , Klara Müller, " wiederholte er und
ftang auf . „Also , meine selige Schwester , geborene Grimm , hat
^inen Kaufmann Müller gsheirathet , wenn ich recht verstandenAbe ? And beide Eltern sind tüdt ? lind die Hinterbliebene WaiseA meine Nichte ? Darum hat mir auch das Mädel so gut gefallen ,
jjnd nun , Herr Justizrath , nachdem Sie mich völlig entlarvt haben ,°anke ich Ihnen .

"
Er reichte ihm die Hand , in die der Justizrach kräftig ein -

Wug .
„Wenn . Sie mir noch verrathen wollen , wo ich meine Nichte

antrefst . dann will ich Ihnen auch verzeihen , daß Sie damals die
gerichtliche Untersuchung wegen >der Ermordung des Freiherrn von
wandenberg aus falscher Schonung für einen ganz unschuldigen
Menschen hinterttieben haben .

"

Frühberg ließ seine Hand los , der Hieb traf ihn mehr , als« r Förster b̂eabsichtigt hatte .

gute Regelung der wirthschaftlichenVrrhältisiffe und durch Schaffungeiner möglichst günstigen Lage für die Industrie . Hier kauu prak¬
tische Arbeit geleistet werden, hier kann vorgebaut werde» . Wir
stehen jetzt in einem Augenblick , wo in weitestem Maße eine solcheArbeit zu leisten ist (Beifall und Unruhe) , nämlich, wenn es gelingt ,den Zolltarif durchznbringen. (Lärm links.) Den Sozialdemokraten
scheint es unangenehm zu sein , daß ich davon red«, aber wartenSie nur ab , was der industrielle Arbeiter sagen wird , wenn es ge¬lingt . den Zolltarif zu Fall zu bringen . (Sehr gut im Zentrum ,Gelächter links . ) Bachein fährt fort : Der Vorredner sagte , man
befördere die Arbeitslosigkeit , wenn inan diesen Tarif zum Ge¬
setz macht , weil der Arbeiter dann für Lebensmittel mehr ausgebenmuß und für die Jiidnstrieprodukte weniger übrig hat . Im Zoll¬tarif steht aber außer den Getreidezölle» noch etwas anderes ,nämlich die Jndnstriezölle . (Sehr wahr , Heiterkeit.) Die
Frage der Getreidezölle ist ungebührlich in den Vorder¬
grund gestellt worden. Der deutsche Arbeiter wird gut thnn , sichdie Frage der Jndnstriezölle genau anzilseheii . Wenn die Jndnstrie¬zölle dieses Tarifs fallen , wird der Jndiistriearbeiter erheblich sinken .(Lärm

^
links ) . Die sozialdemokratische Politik ivird die Arbeits -

losigkeit fördern . (Lärm links). Wem: wir nicht zu einer besserenRegelnng der Handelsbeziehnngen kommen , wie jetzt, so muß unsereIndustrie den schwersten Zeiten entgegengehen, und das würde » ochviel mehr der Fall seiii , wenn die Zollfreiheit dnrchgeführt würde,wie es die Sozialdemokraten wollen. Abg. Singer ruft :
Schauderhaft .

Abg . Bachem fährt fort : Jawohl , meine Herren , es istschauderhaft, wenn einer behanvtet , den deutschen Arbeitern ist durchZollfreiheil zu helfen . ( Heiterkeit) . Ihrem Princip nach hätten siedie Zölle ans Hninmern Austern und Kaviar verdoppeln müssen , aber
auch hier haben Sie Zollfreiheit beantragt (Znrnf links :Ist ja nicht wahr !) Abg. Stadthagen hat ja darübergroß « Reden gehalteir und hat Zollfreiheit für Champignons beantragt(Heiterkeit) , für Sekt , Ballschnhe , Smyrnatevpiche und feine Seiden -
gewebe . Alle diese Sachen würden doch dann ans dem Anslande in
noch größere» , Uuifange eingeführt tnib die entsprechenden deutschenArbeiter würden brotlos . Wenn der Zolltarif nur Agrarzölle ent¬hielte, hätten die Herren pielleicht Recht , aber der Arbeiter kaiin dieeventuelle Steigerung seiner Lebensbedürfnisse ertragen , wenn Arbeits¬
gelegenheit mtb Loh» steige » . Ich will keine große Rede halten , den»es ist zur Zeit nichts so nothwendig , als die rechtzeitige Verab¬
schiedung des Zolltarifs . (Lärm links) . Das ist das beste Drittel
gegen die Arbeitslosigkeit . (Beifall im Ceiitrnm und ironische Bravoslinks).

Abg. Zubeil (Soz .) : Die Behaiivtung des Abg. Bachemdaß wir außer für Anstern, Hnnimern »nd Kaviar stets Zollfreiheitbeantragt haben , ist unzutreffend. Wie falsch überhaupt die zoll¬politische Theorie Bachems ist. zeigt das Beispiel Englands , wo eskeine Schutzzölle giebt und die Textilarbeiter viel höher bezahltwerden. Wenn der Arbeitslose so lange warten wollte, bis dieFrage der Arbeitsnachweise vom deutschen Reichstage erledigt ist .dann würde es schlimm um ihn bestellt sein . Die Angabe des säch¬sischen Bevollmächtigten Grafen Hohenthal gelegentlich der früherenBesprechung der Interpellation , die sächsische Eisenbahnverwaltnnghabe keine Arbeiter entlassen, entsprichtnicht der Wirklichkeit. Die Agentensind nicht Schuld an der Arbeitslosigkeit ans dem Lande , wie GrafKanitz dargestellt hat , sondern die ostelbischen Junker selbst , die durchHeranziehung russischer und galiziicher Arbeiter den deutschen Arbeiterbrodlos machen . Eine vernünftige Einschränkung der Arbeitszeit würde
auch viel Arbeitslosigkeit Vorbeuge » . Wie follte das Reich nicht im Standesein, für die allgeuieine Arbeitslosenversicherung Mittel zu gewähren ,wo doch schon die Gewerkschaften ans eigenen Dtitteln Unterstutzniigciian Arbeitslose zahle» . Nothwendig ist vor allen Dingen auch eine

„Na , na , irehmen Die es sich nicht so sehr zu Herzen , sagteer , als er seine Entfärbung bemerkte . „Jeder thut sein Bestes und
sieht , soweit seine Augen reichen, mchr kann man von ihm nicht
verlangen .

"

„Danke höslichst. Sie erkennen wenigstens meinen gutenWillen an . Da muß ich Ihre Grobheit wohl einstecken . Jeden -
fallSJjctfe ich es mit der Familie von Brandenberg besser gemeintals « ie . 'Denn Sie hätten die gerichtliche Untersuchung ja er-
zwingen können , wenn Sie Ihrerseits Anzeige erstattet und Zeug -
niß abgelegt hätten von dem, was Sie wußten . "

„Da häbm Sie wieder recht, Herr JustHpath , und deshalbbin ich hierher gekommen . Der junge Herr Baron kann Jh 'nen
gelegentlich erzählen , weshalb ich die Funkschen Kinder geschont
habe . Jetzt habe ich keine Zeit . Jetzt sagen Sie wir auf der
Stelle , wo meine Nichte ist . In Dahlwitz ist sie sicher nicht mehr .

"
„Na also , wer hat nun recht, junger Herr ? Das sagte ich

Ihnen noch , keinen Tag länger wüvde sie in Dahlwitz bleiben ,
wenn sie keinen Schutz mehr vor Ihrem Vetter von meiner o>der
einer anderen Seite finden könnte . Das Mädel wäre Werth , eine
Amerikanerin zu sein. Und weil sie nun so ganz mittellos ist und
sich als arme Erzieherm in 'der Welt 'rumdrücken muß , so will ich
sie zu meiner Erbin einsetzen , und dann können Sie sich ja mal
überlegen , Herr van Brandenberg , ob Sie dann von ihr das Geld
zum Rückkauf Ihres Stammgutes cmnchmen wollen .

"
Der Justizrath mußte auflachen über die Unverfrcwen >heit ,mit der Knöwe auf die Herzensbsziehungen der beiden jungen

Leute hinwies . Es gefiel ihm außerordentlich , daß Knöwe mit
seinem gesunden Dtenschenverstand auf die Verbindung beider hrn -
arbeitete und dem Gedanken des Rückkaufs , der ihn und Klara
unausgesprochen besckwftigte , ohne Umschweife Ausdruck gab .

„ Sie lachen, Herr Justizrath . Ist nichts zu lachen . Ich bin
aus eigener Kraft Förster so gut wie unser junger Herr Verwalter

Arbeitslosen -Statistik , und was der Siadt Berlin möglich gewesenist. das wird auch das Reich zu Wege bringen können . Staat und
Kommunen müßten gleichmäßig ihre Pflicht thnn . Die Regierungmüßte Maßnahmen für eine gesteigerte Arbeitslosigkeit im kommendenWinter treffen , aber der Staatssekretär hat alle Hände voll zu thnn ,um die Sozialdemokraten zu überwachen und noch den schwerenWuchertarif ans die Schultern der Arbeiter zu legen.

Abg . R ö sicke-Dessau (b . k. Fraktion ) , bemerkt : Es ist mißlich, übereine Interpellation zu verbandeln , die schon 9 Monate znrückliegt. Die
Verhältnisse haben sich inzwischen wesentlich verschoben , wenn ich damit
auch nicht sagen will, daß eine erhebliche Besserung eingetreten ist.Bei den vorhandenen Arbeitsnachweisen, sowohl seitens der Unter¬
nehmer, wie der Arbeiter , fehlt die Hauptsache , das System . Es
»Ulfe für Arbeitsgelegenheit seitens des Staates gesorgt werden , und
eine sehr dankbare Aufgabe in dieser Beziehung wäre der Ban des
großen Mittellandkanals . Dazu bed.ürfte es ja nur des Mnthesder . verbündeten Regierungen . Wenn man aber die Sache jetzt so
langsam unter den Tisch fallen läßt , nur um möglich wenig Spektakel
zu machen, so kann man sich wundern , wenn die Herren , die den
Kanal ablehnen , mich hier nicht von ihren Ansichten abgehen . Es
ist eine gewagte Behauptung des Abg . Bachem , daß durch bloße Annahmedes Zolltarifs die Arbeitslosigkeit beseitigt würde. Die Ausführungen des
Abg . Molkcnbuhr bezüglich des Zolltarifs waren durchaus logisch .Die Negierung ist schuld an der Lage durch die von ihr geschaffeneUnsicherheit. Das Beste wäre, sie zöge den Zolltarif zurück und ver¬
längerte die jetzigen Handelsverträge . Dafür wäre auch im Reichs¬
tage eine Mehrheit zu finden . Lllle Arbeiter in Gewerkschaften zv
organisiren , ist unmöglich, und wer soll die nichtorganisirten ver¬
sichern ? Wir brauchen ein Gesetz , welches den Kommunen das Recht
gibt , einen gewissen Zwang bezüglich der Versicherung ansznübenDie Bedenken bezüglich der Simulation sind unberechtigt. Was hatdas Reich gethan , um der Arbeitslosigkeit z » steuern ?

'

Staatssekretär Graf Posadowski erklärt, wenn der Staats¬
sekretär des Reichsamtes des Innern ein so mächtiger Mann wäre,daß er die Produktion regnliren und in Folge

"
dessen Slrbeits

gelegenhcit schaffen könnte , dann wäre er sehr glücklich , aber was
kann das Reich thnn ? Um Llrbeit z » schaffe » , i» » ß es Etatsmitiel
haben . Seien Sie versichert , daß jedesnial vor der Feststellung der
Etats mit der Fiiiaiizverwaltnug ei » heftiger Kampf stattfindet über
diejenigen Posten , die wie die Landeskultur » . s. w. Arbeit schaffen können
Ich und die übrigen Ressorts wären sehr glücklich, wenn alle unsere
Fordernngcn bewilligt werden könnten . Die eigentlich produktiv *
Verwaltung liegt aber nicht im Reich , sondern bei den Einzelstaatenden Provinzen und Kommunen. Ich habe mich bereits vor längererZeit au die verbündeten Regierungen mit einer Anfrage über di-
Lage des Arbeitsmarktes gewendet und hoffe, daß die Regierungekhierin die Anregung erblicken , soweit es in ihren Kräften steht, für
Arbeitsgelegenheit vorznsorgen und anch ans die andern »achgeordneten Koinnmneil einzumirken . Die Krisis, in welcher wir nn-
befinden, das erzählen die Spatzen ans den Dächern , ist da¬
durch entstanden , daß man die vorübergehende Konjnnktmirrthümlich für eine dauernde hielt und dadurch in dieStädte große Arbeiterinaffen gelockt hat, die nur sehr
schwer zum landwirthschaftlichen Betrieb zurückgehen . Ihre Stelle
mußte zum Thcil von fremden Arbeitern eingenommen werden. Inder Frage des Arbeitsnachweises ist noch sehr viel zu thu » . Die
Resolution des Hauses ist dem Statistischen Amt überwiesen worden ,wo sie unter Zuziehung von Sachverständigen berathen werden wird .Zu der Frage der Arbeitslosenversicherung werden die verbündeten
Regierungen in allernächster Zeit Stellung nehmen , indem in eine
wissenschaftlicheund praktische Prüfnng der Frage eingetreten werdenwird , ob und unter welchen Voraussetzungen dieselbe durchführbarist . (Beifall ).

wm iwwwwft 'niwwn t irrauaa» •■-' «««

i

itu'b so gut wie meine Nichte aus eigener Kraft Erzieherin ist.Was ich mir drüben in ^bmevika ehrlich erwovben habe , das gehörtmir und geht keinen auf der Welt was an . Wenn Sie vielleicht
Ihre Feder in Ihr juristisches Tintenfaß tauchen wollen , daun
können Sie mal gleich eine Schenkungsurkunde aussetzen. Wer
dazu muß die Klara Müller hier sein .

"

„Lassen Sie das lickbe Kind doch rufen, " bat Frau von
Brandenberg . Es muß eine köstliche Erkennungsszene Kvischender kleinen Samariterm und dem erretteten Förster geben .

"
Frühberg überlegte einen Augenblick. Dann wandte er sich

an Wolfgan 'g und sagte : „Wolsgang , ich überlasse es dir , zu ent¬
scheiden, ob ich Fräulein .Miller hierher führen soll.

"
„ Das hat nun Knöwe , der heute unser Gast ist, zu bestimmen .

Meinetwegen würde Fräulein Müller güviß nicht hierher kommen .
Wer wenn ich aufrichtig sein soll , so möchte ich münschett, daß ich
für meine Person einer Unterredung zwischen Nichte und Onikel
nicht beiwohne , weil ich fürchte, daß Knöwe wickder Ne Taktlosig¬
keit begehen könnte , von der Annahme seines Geldes durch Ver¬
mittlung des Fräulein Müller und vom Rückkauf des Stamm -
gutes zu rckden .

"

„Nur nicht so empfindlich , lieber Sohn, " sagte Ne Freiin ,
istdem beschwichtigend die Hände auf Wolfgangs 'schultern
legte und ihm prüfend in die Augen fäh . „Wehre dich nicht gegen
dein Glück . Es ist eine verkehrte Regung . Tu brauchst nur zu
nehmen , was das Schicksal dir nach langen Jahren der Prüfung
als eine reife Frucht in den Schooß legt .

"
„Bravo ! " erklang es aus dem Munde,Knöwes . Wolsgang

küßte >die Stirn seiner Mutter und erwiderte mit sanfter Stimme :
„Macht mit mir , was Ihr wollt . Seitdem ich weiß , daß die E hre
meine ? Vaters fleckenlos geblieben ist, regt sich in mir der alte
Lebensmuth .

"

(Fortsetzung folgt .)



'Sette 2. Nr. 243.
Abg . Graf v . Kanitz (Tottf.) fasst : Es ist gewiß mißlich , >daß

die erste Besprechung der Interpellation neun Monate zurückliegt,aber inzwischen ist keine wesentliche Verschiebung auf dem Arbeits¬
markte eingetreten . Die Mittheilungen, 'die Abg. Fifchbeck im
Rathhause über die -Arbeitslosigkeit in Berlin gemacht hat, stehenin direktem Widerspruche zu den Angaben der SoziaLdemokraten,
denn Fischüeck stellt die -Arbeitsnoth direkt in Abrede . Wenn wir ,wie der Reichsschatzsekretär in Aussicht stellt, im nächsten Jahremit einem Defizit von 150 Millionen zu rechnen haben, die aus
die Schultern der Einzelstaaten abgewälzt werden müssen, dann
besteht natürlich keine große Neigung bei 'den verbündeten Regier¬
ungen für >die Arbeitslosenversicherung. Gegenüber der Em¬
pfehlung des Baues des Mittellandkanals halte er die Eisen¬
bahnen als ein billigeres und besseres Verkehrsmittel . Die
sozialdemokratische Arbeikslbsenstatistik spreche für 'die Landrüirth-
schaft, da nur *4 der Arbeitslosen auf sie entfällt. Die Lan 'd-
wirthe behalten die Arbeiter auch in schlechten Zeiten . Wir
müssen das Hauptgewicht unserer Handelspolitik wieder auf den
inneren Markt legen . Leider schränken die Syndikate behufs
Preissteigerung die Produktion ein und führen Avbefterent-
lassungen herbei. Für die Wiederkehr gesunder wirthischaftkicher
Zustände, die allein die Arbeitslosigkeit abhelfen kann, würde in
erster Linie der Zolltarif 'dienlich sein, an dessen Zustandekommen
auch die Industrie da^ allergrößte Interesse hat . (Lachen links .)

Abg . v . E Im (soz . ) vertheidigt das Verhalten der Sozial-
'demokraten in der Zollkommffsion, und schließt , er würde em¬
pfahlen, daß die Ärbeitslosenvetsicherung von den Gewerkschaften
übernommen würde mit staatlicher -Unterstützung -durch Reichs¬
zuschüsse.

-Abg. H i l b e ck (natl . ) nimmt die Syndikate gegenüber dem
Mg . Grafen Kanitz in Schutz , besonders die Ko'hl-ensyndrkate .

Von -seiten der Regierung wird gegenüber dem Abg . Zubeil
betont, dau die Reichs- und 'staatseifenbahnen keine Arbeiter
entlassen hätten und dies auch nicht zu thun gedächten .

Hierauf wird ein Vertagnngsantrag angenommen .
Persönlich bemerkt Mg . S t a d t h a g e n , es sei sticht wahr ,baß er oder einer feiner Freunde in der Zollkommifsion Zoll¬

freiheit für Champignons , Hummern , Austern und Kaviar
beantragte .

Präsident Graf b . B a l l e st r e m unterbricht den Redner
unter Heiterkeit des Hauses wiederholt .

Abg . B a ch e m bemerkt persönlich, daß ibm von Mitgliedernder Kommission bestätigt worden sei, seine Ausführungen seien im
Wesentlichen richtig ; man hübe bona fide gehandelt .Der Präsident schlägt vor , morgen , 1 Uhr auf die Tages¬
ordnung zu fetzen : 1 . Die beiden Interpellationen betreffend
Fleischnoth, 2 .

^
Zolltarife . Diese Tagesordnung wird gegen

' diestimmen der Sozialdemokraten vom Hause angenommen , nach¬dem Abg . Singer vergeblich beantragt , als zweiten Punkt der
Tagesordnung die heutige Diskstssion fortzufetzen.

Schluß gegen 7 Uhr .
* » *

, . -- Berlin, 15 . Oft . (Tel.) Die Abgg . Frhr. v . Wangen¬
sterm, Rosickc und Kahn brachten im Reichstage die von ihnen bei'der zweiten Berathung der Zollvorlage in der KommissionNamens des Bundes der Landwirthe eingebraibten . aber abge-
lehnten Anträge aus Erhöhung landwirthschastlicher Zölleusw . ein.

C a a e § - n ll n d s ch a lr.
Deutsches Reich .

üd Berlin , 15 . Okt . Das Befinden des früheren Reichs-
tagsprüsjdenten und konservativen Abgeordneten Dr . von Levehowbat

. sich im Laufe des gestrigen Tages wieder erheblich ver¬
schlimmert.
tu sT Potsdam , 15 Okt . Zur Feier der fünfzigsten Wieder¬
kehr des Tages der Wiederanfrichtung der Ballei Brandenburgdes Johanniterordens durch König Friedrich Wilhelm IV. legteheute Prinz Albrccht von Preußen, begleitet von einerAbord¬
nung von zehn Johanniterrittern , auf dem Sarge des Königseinen Lorbeerkranz, in den das Johanniterkreuz aus weißen Im¬mortellen eingeflochten war , nieder. Hofprediger Wendtlandt
sprach an der Grnft ein kurzes Gebet und den Segen.

I>ie Aanernvereiue und die Zollvorlage.
= Berlin , 15 . Okt . Die zur nochmaligen Aussprache über di« Zoll -

Vorlage heute hier zusammengetretenen Vorstände der westfälischen,
r 7 -fl^ en' bayerischen, schlesischen , oft- und westpreutzischen , nassauischen,hesigcheu, Trierer und elsatz - lohtringischen Bauernvereine , ausgenom¬men der Rheinische Bauernverein , stimmten einer Resolution zu, in dersie bedauern, daß die von ihnen gestellten Forderungen zum Schutze der
heimischen Landwirthschaft keine Aussicht auf Realisirung haben , siemüßten aber umsomehr entschiedener daran festhalten , daß wenigstensdie Kominissionsbcschlüffe bestehen bleiben , wenngleich dadurch der Land-
■Mil
Der Schluß der Jubiläums -Kunstausstellung .

A . h . Karlsruhe . 16 . Okt .
Während noch die letzten Besncherschaaren in den dämmerigverdenden Sälen des Ansstelliingsgebändes weilten, fand gestern

Nachmittag 5 Uhr in dem Riindsaale die kurze, feierliche Schließung
«er Jnbilünms -Kniistailsstellmig statt . In dem Kreis der hierzu ge¬ladenen Künstler und Behörden bemerkten wir vor Allem die Pro¬
fessoren Dill, Thomo, Volz, Dietsche . Weishaupt, Länger, den Er¬
bauer des Aiisstelluugsgebändes. ProfessorRatzel , den Generalsekretär
Herrn v . Bayer rc. , die als Vertreter der Regierung im Komitee
kungirenden Ministerialräthe Dr. Böhm und Dr. Nicolai , den gleich¬
läufigen Präsidenten der Großh. Civilliste, den Vorstand des Karls¬
ruher Bezirksamts, Herrn Geh . Ralh Föhrenbach , den Ober¬
bürgermeister Schnetzler , Vertreter der Presse rc.

Herr Ministerialrath Dr. Böhm hielt zunächst eine Ansprache,in welcher er ansfiihrte: „Im Auftrag S . Exz . des Hrn. Präsidenten
des Kultusministeriums habe ich an dieser Stelle noch einmal den
herzlichsten Tank znsagen für all die unermüdliche nnd verdienstvolle
Arbeit, die unserer schönen Unternehmung gewidmet wurde . Vor
allen Dingen gilt dieser Dank dem vortrefflichen Künstler , der als
Präsident der Ausstellung ihr Ziel und Richtung gegeben und in
monatelanger Vorarbeit für sie das Höchste geleistet . Dann aber
gilt nicht minder der Dank den Künstlern , die im Centralkomitee
dem Präsidium mit Rath und That zur Seite standen nnd
Nicht zum Wenigsten durch Ueberlassnng ihrer eigenen Kunst¬
werke dazu beitrugen , in der badischen Abtheilnng einen
Glanzpunkt der Ausstellung zu schaffen. Ein besonderer Dank ge¬
bührt sodann dem Baumeister , der für dieselbe den schönsten, stim¬
mungsvollsten Rahmen geschaffen, der , selbst ein Kunstwerk , allent¬
halben sich Anerkennung errang . Das hier festzustellen geschieht mit
freudigem Stolz und Dank. In Weiteren verdient hervorgehoben
zu werden , daß auch die Art und Weise des geschäftlichen Betriebs
der Ausstellung sich auf der Höhe einer modernen Ausstellung»«-
führung befand . Dem auch in der Frage des ZusammenwirkAß
von Kunst und Presse erfahrenen Chef dieses geschäftliche» BetriM
gebührt darum wärmster Dank." Nachdem der Reduer »och « r

DadisÄtze Presse .
wirthschast kein ausreichender Schutz zu Theil wird . Insbesondere sind
die MindestzSlle für Getreide , Bieh und Fleisch aufrechtzuerhalten . Die
Vereine erwarten daher die Zustimmung des Reichstags und der verbün¬
deten Regierungen .

Der Rheinische Bauernverein hatte folgende Resolution befür¬
wortet : 1 . Wir stehen nach wie vor auf dom Standpunkte , daß die in der
Eingabe der christlichen Bauernvereine vom Juni 1901 im Jntereffe
der Gesundung des deutschen Bauernstandes als nothwendig bezeichncten
und begründeten Zollsätze für Getreide , Bich und sonstige Produkte der
Land- und Forstwirthschaft unter genereller Ausstellung eines Doppel -
tarifes weder die Interessen anderer Berufsstände schädigen, noch den
Abschluß langfristiger Handelsverträge verhindern würden . 2 . Wir
sprechen fest die Erwartung aus , daß der Reichstag und die verbündeten
Regierungen den Wünschen der Bauernvereine nach Möglichkeit entgegen-
kommen werden.

Oesterreich-Nugarn.
Aus dem ungarische » Avgeordueteuhaus.

— Budapest . 15. Okt . Im Laufe der hentigeu Sitzung fragte
der Koffuthiaiier Nessi in einer Interpellation , ob der Minister-
präsideiit beabsichtigte , über die Ursache, weshalb der König nicht
nach Klausen bürg gekommen sei, Ansknnft zu ertheilen , und
wünscht zu wissen , weshalb die Mitglieder des königlichen Hauses
die Einladung nicht annahmen , ferner ob der Ministerpräsident dahin
wirken wolle , daß das Spielen der ö st e r r e i ch i s ch e n Volks -
h y »i n e fortan unterbleibe , weil das Publikum dadurch in erregte
Stimmung versetzt werde nnd peinliche Folgen eintreten könnten.

In Beantwortung der Interpellation führte Ministerpräsident
v . Szell ans , der König sei , wie er ihm (Miuistervräsidenten ) mit-
getheilt habe, nicht in der Lage gewesen , nach Klausenburg zu kommen,
doch habe er , um der Verehrung für den Genius seines ruhmreichen
Vorgängers Ausdruck zu verleihen , zur Enthüllnngsfeier des Mathias¬
denkmals in der Person des Erzherzogs Josef August seinen
Stellvertreter entsandt , dessen herzgewinnende Reden nnd Auf¬
treten den Dank jedes Ungarn verdienen . (Nessi ruft dazwischen:
Das muß ich anerkennen !) Bezüglich des Abspielens der öster¬
reichischen Volkshymue sagt v . Szell , dies entspreche der Vorschrift .
Niemals früher habe man im Abspielen der Haydn'schen Volkshymne
eine Verletzung des ungarischen Ratioualgefühls erblickt ; es sei ab¬
solut ungerechtfertigt , in dem Abspielen der Volkshymne eine ver¬
letzende Absicht zn suchen . (Große Unruhe bei den äußersten Linken,
lebhafter Beifall rechts . ) Die Antwort des Ministerpräsidenten wurde
hierauf mit großer Mehrheit zur Kenntniß genommen .

Belgien .
Jürst Jerdiuand auf einem deutschen Levante -Dampfer.
— Warna , 14 . Okt. Fürst Ferdinand von Bulgarien be¬

suchte heute in Begleitung seiner Familie und seiner ganzen Suite
den Dampfer „Therapia " der Deutschen Lcvantelinie in Warna.
Der Direktor der Gesellschaft, Generalkonsul Kothe, hafte sich zur
Repräsentation dorthin begeben. Ferner waren erschienen
Premierminister Tanew , Finanzminister Savafow , der Minister
für Handel urtd Ackerbau , Abraschew , und -das deutsche Konsular¬
korps auf Sofia und Warna, an seiner Spitze der deutsche
Generalkonsul in Sofia, von B-elow-Rutzen.

t
An Bord des Dampfers veranstaltete die Deutsche Levante¬

linie für ihre Gäste ein Frühstück zu ungefähr 50 Gedecken . Bei
der Tafel brachte der deutsche Generalkonsul einen Trinkspruch
auf den Fürsten Ferdinand und die fürstliche Familie aus, den der
Fürst mit einem Hoch auf den deutschen Kaiser erwiderte . Daran
schloß sich eine Ansprache des Direktors der Gesellschaft, in der er
auf die Förderung der deutsch -bulgarischen Handelsbeziehungen
trank. Ter bulgarische Handelsminister antwortete darauf mit
einem Hoch auf die Schifffahrt.

Nach Aufhebung der Tafel machte der Dämpfer mit dem
Fürsten Ferdinand und den Prinzen eine Rundfahrt , begleitet von
einem bulgarischen Aviso „ Nadjeschda"

. Der Fürst 'landete in
Euxinogräd , seiner Sommerresidenz . Für den Abend wurden
das deutsche Konsularkorps , Generalkonsul Kothe iznd Kapitän
Steels von der „Therapia " zum Diner beim Fürsten nach Eurinv- !
grad -geladen . |

Diiiien ' ark .
Die Avireknnq Dänisch - Wcstindiens .

— Aopeiiyoae » , 15. Okt . Im Landsthing erklärte heute
bei der ersten Berathung der Abtretung der dänisch - west¬
indischen Inseln der Minister des Aeußern De nutzer , an ver¬
antwortlicher Stelle sei es jetzt klar , das; entweder die Inseln
abgetreten oder die bisher schon großen Mittel für die Er¬
haltung und Entwickelung der Inseln vergrößert werden
müßten . Wenn ein glückliches Resultat für die Inseln garantirt
werden solle , würden auch die Opfer überaus groß sein . Falls
der Landsthing die Abtretung nicht bedingungslos verwerfe , wolle
er , so lange er Minister sei , die R a t i f i k a t i o u s f r i st v e r l ä » g e r n,
bis die Sache geordnet sei , vorausgesetzt , daß Amerika es wünschte.

Der Wortführer der Gegner der Abtretung. Goos , betonte ,
jetzt gelte die Abstimmung der bedingungslosen Annahme oder der
Verwerfung. Der Führer der unabhängigen Konservativen , Graf
Ahlefeldt , befürwortete die Abtretung. Nach längerer Debatte
theilte De nutz er mit , er habe von der amerikanischen Regierung

schriftlich die Zusage erhalten , daß nach der Abtretung der Jnsij,eine freie Maaren ei » fuhr nach Amerika gewährt werde. Tauch
ist die erste Lesung erledigt . Die zweite erfolgt aoi 22 . November.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dein 10 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden, -dem Königlich
Preußischen Oberleutnant Freiherrn v o n V i 'l l i e z im 1 . Bädj.
scheu Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109 das Ritterkreuz zweite
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähvinger Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm g
Oktober 'd . I . gnädigst geruht, das Kollegialmitglieü des Ober-
schulraths 'Geheime Regrerungsratch Franz Schmidt zum vor.
sitzenden Rath bei dieser Behörde zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriumsder Finanzen wuri,
in gleicher Eigenschaft versetzt : Obergrenzkontroleur Anguß
W ü r t h in Ludwigshafen in 'den 13 . GrenzkontroWezirk mit
dem Wohnsitz in Konstanz und Obergrenzkontroleur Jüliuz
N e u m e i ft e r in Meersburg in den 14. Kontrolbezirk nach
Lüdwlgshafen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen von,
10 . Oktober d . I . wurde Forstassessor August Günther , zur
Zeit 2 . Beamter des Forstamts Stockach , nach Walldürn versetz
und mit der Leitung -des Forstamtsdieystes daselbst betraut .

Badische Clieoaik.
* Mannheim. 15. Okt. S . K. H . der Großherzog wird an

nächsten Samstag Abend 9 .20 Nhr hier am Hauptbahnhofe eiutreffen ,
nm den am Sonntag stattsindenden Festlichkeiten des Regiments-
Jubiläums nnd der Enthüllung des Moltke - Denkmalr
anznwohnett . Die Abreise von hier erfolgt am gleichen Tage Abend;
8 .27 Uhr. Der Erb großherzog wird ebenfalls zn der Festlichkch
erscheinen.

* Heidelberg , 15. Okt . Die Mittheilung in der „Heidelberg
Ztg . "

, daß der Selbstmörder Spieler , von seinem Prinzipal
Herrn Mezger , gegen welchen er ein Revolverattentat ausübst
mittelst eines harten Gegenstandes in letzter Zeit Schläge ouf
den Kopf erhalten hatte , wird in einer Zuschrift an bol
„ Heidelberger Tgbl . " als unrichtig bezeichnet. Spieler war außer¬
ordentlich widerspenstig nnd hatte als Schüler der kanfmännische «
Fortbildungsschule wegen mehrfacher Widersetzlichkeiten ein«
Tag Gefängniß erhalten . Weiter wird in einer Zuschrift n . A . aus¬
geführt : Der Lehrhcrr hat das Züchtignngsrecht niemals überschritten ,
erst daun , als der junge Mann nach einer Zurechtweisung seine«
Lehrherrn an den Hals griff und ihn zn würgen versuchst
geschah ihm . was ihm gebührte . Er bekam seine wohlverdient,
Schläge, aber nicht mit einem „ harten Gegenstand "

, sondern mit dei
Faust. Man erzählt , daß gegen Herrn Mezger, den nur ein Zufall
vor der mörderischen Kugel bewahrte , Strafantrag wegen fortgesetzt«
körperlicher Mißhandlung gestellt worden sei. Außerdem wird eint
Mär erzählt , wie gut und brav der junge Spieler war, u . a. t«
Dieser Appell an das rasche Urtheil und das gute Herz des Publi¬
kums hat doch eine Kleinigkeit gegen sich : das menchel-
mörderische Vorgehen des Tobten . Herr Mezza
bat allerdings dem „ jungen Manne" eines „ hinter die Ohren"
gegeben , wiederholt sogar, weil er mit Mädchen , die in den Lade»
kamen, in der unverschämtesten Weise anzubinden versuchte. Nachdem
Herr Mezger aber erfahren hatte , daß die Liebeleien seines 18 jährige»
Lehrlings nicht ohne Folgen geblieben seien , so fühlte er sich ver¬
pflichtet, ihn seinem Vater zurückznschickcn . Herr Mezger that dies
in schonender Weise , indem er den jungen Spieler nicht ganz aus
die Straße setzte. Er ließ ihn nicht mehr in den Laden , behielt
ihn aber einstweilen noch im Hanse . Und diese Zeit benützte der
junge Spieler zur Ansführnng seiner Rache. Er versteckte sich mit
seinem Revolver hinter die leeren Fischkästen seines Prinzipals , m
ihn mit einen , Schuß niederzustrecken. Fast eine Stunde lauert ,
er auf sein Opfer, Zeit genug , sich Alles zu überlegen . Daß d«
Mord an dem Vater von vier kleinen Kindern nicht zur That wurde
das ist ein ander ' Ding . Unbegreiflich ist, daß eine solche Thal
noch , wir sagen nicht Theilnahmc, sondern „ Entschuldigung" findni
kann, daß man dem Vater des Attentäters mehr glaubt, als d«
That selbst.

Ö Auch««, 15 . Okt . Hier soll eine Getreidelagerhaus '
Genossenschaft gegründet werde».

) — ( Rastatt , 14 . Okt . Die beiden Festtage für unsere Siadi
kommen immer näher -heran . Am Samstag den 18 . d . M . findet die
50jährige Jubiläumsfeier des Infanterie -Regiments Markgraf Ludwig
Wilhelm und in Verbindung damit die feierliche Enthüllung des von der
Stadt Rastatt erstellten Kaiser - und Kriegerdenkmals statt . An Fürst¬
lichkeiten werden dieser Doppelfeier Ihre Königlichen Hoheiten der Gros-
Herzog und der Erbgroßherzog sowie 'die Prinzen Karl und^ M»!
anwohnen ; ferner haben Mitglieder des badischen Staatsmini -
stcriums und der Großh . Regierung , der preußische Gesandte in Karls¬
ruhe und die Oberbürgermeister von Nachbarstädten ihr Erscheinen zu¬
gesagt . Der Weg von der Bahn bis zum Schlohplatz , aus welchem da
Fcldgottesdienst und die Para -de abge'halten werden , wird als via
Triumphalis ausgeschmückt , um den hohen Gästen und werthen Ehren¬
gästen, sowie den früheren Angehörigen des Regiments ein herzliches

Stadt- und Bezirksverwaltiing. sowie der Finanzkommission gedankt,
schloß er seine Ansprache »nt den Worten: „ Alles, was an reichem
Können , an großer Erfahrung beigestenert wurde zum Gelingen des
Ganzen , was an erfolgreicher Arbeit geleistet wurde für diese edelst
Huldigung zmn Regiernngsziibilänm S . K. H. des Großberzogs,
es wird unvergessen bleiben in der Geschichte der Badischen Kunst
Seien Sie dafür des dauernden Dankes der Großh. Regierung
versichert. "

Rach einem Choralvortrag des Orchesters sprach darauf der
1 . Präsident der Ausstellung, Herr Prof. Dill , die kurzen Schließ¬
ungsworte :

„Im Namen unseres hohen Protektors, S . K. H . des Erbgroß-
herzogs , erkläre ick hiermit die Jubiläumskunstansstellung
Karlsruhe 190^ für geschlossen ! Ein glücklicher Gedanke
wurde glücklich dnrchgeführt . Ein Markstein wurde mit dieser Aus¬
stellung errichtet in der kulturellen Entwickelung des Landes und ein
künstlerischer Erfolg Karlsrnhe's errungen . So liegt es denn jetzt
hinter uns . Was unter allem unsere erste Aufgabe war, wir haben
sie erfüllt , indem wir hier eine glänzendste und edelste Huldigung
für den hohen fürstlichen Jubilar schufen. Darum lassen uns denn
scheiden von dieser Stätte mit demselben Rufe, mit dem wir im
Frühjahr diese Ausstellung eröffneten : S . K. H . der Großherzog
und I . K. H. die Groß Herzogin , die Förderer und Schirmer
der Kunst , sie leben hoch ! "

Mit Heller Begeistening wurde der Hochruf ausgebracht, während
das Orchester die Fürstenhymne intonirte. Dann begannen die zum
Schlußakt geladene » Gäste und die äußersten Nachzügler des Publi¬
kums sich langsam zn zerstreuen und dem schönen Ansstellungstranin
Valet zu sagen . Möge er nicht zum letzten Male hier in die Wirk¬
lichkeit umgcsetzt sein . Der Erfolg des ersten Versuchs ist unbestritten .
Es haben über 100000 Besucher in der Ansstellung geweilt und die
bei einer solchen Veranstaltung, wie die Karlsruher war, durch Verstchcr-
ungs - , Frachtspesen rc. besonders hohen Unkosten sind völlig gedeckt.
Somit hat sich gezeigt , daß die Durchführung der Ansstellung sich
für die Künstlerschaft wie für den Ruß drr^Kaplzruhe nicht wenig
lohnt, und es sollte darum gerade die Stadtverwaltima ihre Ehre
darein setzen.

"
steit Ansstellmlgsgedanken inmier wieder thatkräftig zu

interstützen, wenn er in späteren Jahren änf's Nene nach Lebe»
ringt . Soviel '

die Stadt durch eine möglichste Erhaltung M
atzek

' fchen , als so äußerst zweckdienlich erwiesenen Baues daran vo»
heute ab schon thnn kann, möge sie es nicht versäumen . Ein Stück
hres eigenen Erfolges liegt in dem ihrer Künstlerschaft.

. . . . Noch einmal winken , in der Dämmerung verschwindend-
Bilder und Sknlpuren ihren schweigenden Gri,ß. . . . . Eben gehr»
die letzten Gäste und Besucher , unter ihnen gar Manche , die ü>>
Frühjahr auch an der Eröffmingsfestlichkeit theilnahmen . Nun ist
Herbst geworden , die Blätter fallen und überall in der Natur iü
Abschiedsstimmimg . Am Seiteneingang ladet ein Wagen der aint-
lichen Güterbestätterei große Bilderkisten ab , dazu bestimmt , de«
Ausstellern ihre Gemälde wieder znznstellen . Hier allein wäre für
manchen Künstler ein dauerndes Abschiednehmen von seinen Bilder«
lieber gewesen, als das pünktlichste Wiedersehen .

Vermischtes.
= Kaiuvurg , 16. Okt . (Tel.) Von 250 gestern bei Bruns¬

hausen thätig gewesenen Schauerleuten kehrten 28 unter Ver¬
gift ungserscheinun gen zurück , man vevmuthet . in Folg«
Genusies verdorbener Speisen.

hd Atzmannshausen, 15 . Okt. (Tel . ) Gestern Abend 10 1Ä1
traf Prinz Heinrich von Preußen auf seiner Automobilfahrt Kiel -DarN '
stadt auf Schloß Rheinstein , welches er bekanntlich von dem verstorbene«
Prinzen Georg von Preußen geerbt hat , zum ersten Male ein . Der
Prinz kam unerwartet und trommelte einen Schiffer am Fuße des Rhein¬
stein aus dem Schlaf , der sehr unwirsch über die Störung war , sich aber
doch bereit erklärte, das Gepäck nach der Burg zu tragen . Auch auf der
Burg war derEmPfang kein freundlicher. Erst als der Prinz auf dr«

Frage , wer da sei , seinen Namen nannte , wurde das Thor geöffnet . Print
Heinrich soll sich über den Empfang sehr amüsirt haben.

hd Irankfnrt a . M . , 16 . Okt . (Tel .) Anläßlich des gestrige«
50 . Todestages Jahns fand Abends in der Panlskirch «
eine von der Frankfurter Turn er schüft veranstaltete Jab «'
fei er statt. 'Anwesend waren die Spitzen der Civil- und Militär¬
behörden, Vertreter deS Magistrats uub der Stadtverordneten»«»



243 . Vtt. 24S . ^ rr d» i l
' rli r e ff c * Seite 3 .

»er Insel ,
Tauijt

» ovember.

ich untq

1 . Bckdj.
Z zweiter
leihen .
term g
es Ober-
zum vor.

en wurie
Augch

»ztrk mit
Jüliuz

;rf nach

tzen bom
> er , zur
rt versetz
aut .

wird am
eiutreffcu,
im eins -
n f ui all

e AbeM
ftstlichkeil

idelbergn
Prinzip »!

ausübir ,
)läge auf

an baj
ar ailßn-
lämiischk ,
en ein«

A . aus
ischrittcu;
g feinem
versuch!»
löei'bientt
l mit bei
in Sufaü
rtgesetzt«
wird eine
u . a . tu

:§ Publi -
e u ch el-
c Mezg«

Ohren '
eit Lade «
Nachdem

3 jährige »
sich vei-

.hat diet
ganz ans
, behiel!
lützte bei

sich mit
>als . in»
: lauert !
Daß bei
tt wurde,
he Thal
l
" finde»
als bet

rhaus -

t Stadl
rdet die

Ludwig
' von der
tx Fürst-
er Grotz-
:b, Mar
atsmini -
i Karls -
inen zu-
chem der
rls via
\ Ehren-
IcrglicftrS

h Lebe»
mg bei
ran vo»
in Stüli

oindend.
n gehe»
die ii»

Nun iß
iatnr iß
'er amt*
nt , bc»
iäre für
Bilder »

BrunS -
c Ve »
i Folg -

10 W
-Darm '
orbenen
i . Der
Rh««»

ich aber
auf der
auf die
t . Prinz

estrige»
kirch «

Jab '»

nilitöP
iteuvek'

Willkommen entgegen zu bringen und der Freud « über das Erscheinen
derselben Ausdruck zu geben . Die Enthüllung des Denkmals selbst
findet 1 Uhr 15 Min . statt . Abends bei einbrechender Dunkelheit ist
große Serenade aiss dem Schlohplatz zu Ehren der höchsten Herrschaften
und der Ehrengäste. Nach der Abreise Seiner Königlichen Hoheit des
GreßherzogZ findet großer Lampionzug durch die Stadt statt , daran an¬
schließend Feuerwerk auf dem Schlotzplatz und bengalische Beleuchtung
des historischen Schlosses . Am Sonntag den 19. d . M . Vormittags 11
Uhr, veranstalten die Krieger- und Militär -Vereine von hier und ans -
irärts eine Gedenkfeier am Denkmal; am Nachmittag sind Festkonzerte
vorgesehen ; den Schluß bildet am Abend ein großes Bankett in der
„ Krone "

. Wenn uns die Witterung günstig, wird die Feier wohl eine
der größten sein , welche Rastatt in den letzten Jahren gesehen ; sie wird
unsere Gäste um so mehr befriedigen, als das Denkmal, ein Werk des
noch in jungen Jahren stehenden Bildhauers Stadelhofer ,
eines Sohnes unseres engeren Vaterlandes , nach dem Urtheil aller Sach¬
verständigen , als eine große Kunstleistung bezeichnet werden darf .

?Uade „ -Aaben . 15 . Okt . Der hierher vom Großherzog
einberiifcue Baldnngskongreß theilte auf Grund seiner Be -
raihimgeu dem Großherzog mit , daß die Gemälde der Altäre in
per Lichtenthaler Gruftkapelle nicht Waldung -
Grien z u g e s ch r i e b e n werden dürften .

^ Jtdkm , 15 . Okt . In dem Steinbrnch am Dnchwalde in
Ottenhofen lösten sich Steine los und erschlugen eine » daselbst be¬
schäftigten Italiener . Derselbe war sofort todt .

X Obcrkirch , 15 . Okt . Der Taglöhner Jakob Friedrich F ink¬
lei n e r in Griesbach und dessen Ehefrau wurden wegen Hehlerei ver-
dftet. Ihr 16 Jahre alter Sohn Friedrich, der seit nngefähr 2 Jahrenbi einem Uhrenmacher und Goldwaarenhändler zu Münsingen in der
Lhre ist , soll schon fest einiger Zeit seinen Lehrherrn bestohlen und den
gößten Theil der gestohlenen Sachen an seine Eltern geschickt haben.

Hu der That wurden bei den Eltern des Lehrlings nicht weniger als 6
Dschenuhren , eine Anzahl Uhrenketten , Fingerringe , Ohrringe , Broschen ,
Vesser , Gabeln , Löffel usw . vorgefunden.

* Aus dem Bezirk Ettenheim, 14 . Okt . Als Kuriosum ist zu er-
wchnen, daß im Garten des Landwirths Nikolaus Hügle in Grafenhansen
an einem Zwetschgenbaum zwei schöne gelbe Pflaumen ( Mirabellen )

. hörgen, die neben den Zwetschgen ganz gemüthlich gediehen sind . Das
N .turwimder läßt sich nur so erklären, daß während der Blüthezeit beider
Uten von den über dem Zwetschgenbaum befindlichen Aesten ■■des
Plaumenbaumes Blüthcnstaub auf die niedrigen Zivetschgenblüthen ge-
slllen ist, diese befruchtet und so auf natürlichem Wege das Wunder er-

, zmgt hat . Schreiber dieses hat sich nach der „Lahr . Ztg .
" von der Nich-

tgieit der Tbatsache selbst überzeugt.
gg IreiSnrg , 15 . Okt . Einen Schlaganfall erlitt gestern

i Abend auf dem Holzmarktplatz Herr Privatier Wo Ising er . Der
i Arzt konnte nur noch den Tod konstatieren . — Gestern Nachmittag
Vftel ein 2 Jahre altes Kind in der Nähe der Papierfabrik Wusch'

in den Gewerbekanal . Dasselbe konnte von einem des Wegs
kommenden Briefträger gerettet werden .

* Freiburg , 15 . Okt . Selbstmord 'durch einen Schuß in die
Schläfe verübte gestern in seiner Wohnung in der Zasiusstratze
ein junger lediger Referendar aus Frankfurt , der hier seinen juri -
siischen Studien abgelegen , und da » Doktorexamen destaniden hatte .
Her im Alter von 85 Jahren freiwillig aus dem 'Leiben Gegangene
ksan 'd sich lt . „Brsg . Ztg .

" in guten Verhältnissen ) war aber zu -
lcht nervenlekdend uNd sollte , wie man hört , heute in eine Heist
aistall nach Kreuzlingen tibersiHeln . Der junge Mann wird von
stersonen , die ihm nahestcmden , gls reichbegübt und von sehr
sotten Umgangsformen geschildert . Gestern Nachmittag nahme in dem Gasthaus , wo er gewöhnlich zu speisen pflegte, von

. einigen seiner Bekannten noch ziemlich heitern W 'schrsd ; eine
«Stunde daraus hatte er die unglückselige That .schon vollbracht .

$ Bom Schwarzwald, 14. Okt . Die Obsternte fällt reichlich,
,. zum Theil sehr reichlich bei uns aus , namentlich in Aepfeln. Zwetschgen'

gibt es wenig, strichweise gar keine. Viele Gemeinden empfinden diesen
Ausfall schwer.

M Morlldors (A . Ueberlingen ) , 15 . Okt . Die Arbeiten zur
bersteliuug der Großherzog Friedrich - Warte ans dem
Gehrenberg haben nunmehr begonnen . Die Erbauung des
£ [) urme3 wurde einer einheimischen Firma übertragen .

Fonkanz , 15 . Okt . Das hiesige Regiment wird am 18 .
Lktober eine Erinnerungsfeier an seinen verewigten Chef
Kaiser Friedrich begehen .

Herbstberichte.
* Diersburg , 13 . Okt . Der Preis für Feldwein bewegt sich für

hieigen Orr zwischen 30 und 35 Mk ., das Gewicht 58— 62 Grad . Berg-
tvön wiegt 66—70 Grad ; Käufe darin nicht abgeschlossen; Rother aus
den Mühlberg wiegt 72—75 Grad . Ein Hinausschieben des Herbstes
toste lt . „ Mb . Nchr . " auch hier bezüglich der Güte vortheilhaft ge¬
wesen .

* Rothweil ( A . Breisach ) , 14. Okt. Mit dem Trauben¬
herbst wurde gestern dahier begonnen und sind unsere Rebbesitzer mit
dem Ausfall sowohl der Quantität als auch der Qualität nach recht zu-

- frteaert, namentlich da die letzten , theils recht warmen Tage noch manches
nachgeholfen haben. Der Zuspruch -her Kaufliebhaber steht deshalb zuerwarten.

X Erzingen ( A . Wakdshut) , 14 . Okt. Die Weinlese hat hier
bereits begonnen. Quantität und Qualität sind mittlerer Art . Die
Preise schwanken von 20 bis 22 Mart pro Hektoliter. Käufer sind er-
'Dünscht .

fimmlnng , die Geistlichkeit , die Tnrnerschaft und ein sehr zahlreiches
' Subliknm . Pfarrer Werner hielt die Festrede . Gleichzeitig mit

kr Feier wurde eine Gedenktafel Jahn ' s enthüllt . Dieselbe
tagt die Aufschrift : „ Hier saß in der Nationalversammlung Friedrich
ludwig Jahn " und das Bekenntniß Jahn ' s : „ Deutschlands Einbeit
bar der Traum meines erwachenden Lebens , das Morgenroth meiner
Lugend , der Sonnenschein meiner Manneskraft , und ist jetzt der
Ibendstern , der mir zur ewigen Ruhe winkt . "
'• Frankfurt , 15 . Okt . Aus dem heute früh 6 .09 Uhr stier
mgekommen -en Schnellzuge Berlin -̂ Frankfurt (über Kassel )
sprang bei Station Jriedelhausen (Mam -Weserbahn ) ein an
beiden Händen gefesselter Sträfling , kam uuter die Räder und
bleb todt auf dem Bahndamm liegen . (Ff . Z . )

— Stuttgart , 15 . Okt . Der heutigen Mitglieder -Versamm -
buig des Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke wohnten
Schlreiche Vertreter der Behörden bei , darunter auch Regierungs¬
rath Grimberg -Berlin im Aufträge des Ministers der öffentlichen
Arbeiten Nach einer Begrüßungsansprache des Vorsitzenden ,
Senatsprästdenten Dr . v . Strautz - TorneyEerlm hielten Pfarrer
Gonser -Heilbronn und Pfarrer Schwarz -Warthausen Vorträge
über „ Verein und Wirthshans " . 'Dr . Beck sprach Mer die Frage
der Trinksitten -Rcform bei den . öffentlichen Berkehrsemrichtungen
Darauf wurde der Kongreß geschlossen .

Mykjöksing (Insel Falstem ), 15 . Okt . (Tel .) Eine einer
Düsseldorfer Firma gehörige große Baggermaschine , welche zur
Vornahme von Baggerarbeiten am Rothen Sand von Danzig nach
Gjadse unterwegs war , ist heute beim Adlergrund unweit Rügen
untergegangen .

- - Kischinew , 16 . Okt . (Tel .) In der vergangenen Nacht
fand in einer Mühle eine M e h l st a u b - E x p l o s r o n statt .
Die Wände stürzten zusammen und begruben unter
ihren T r ii m m e r n die in der Mühle befindlichen Arbeit e r .
von denen zehn g e t ö d t e t und weitere zehn v e r st u m me l t
wurde «.

Ans den Nnchbnrlimdern .
Jubelfeier des 4 . Bad . Jnf .-Regiments Rr . 112.

Mnkvausen . 14 . Okt . Zu dem 50jährigen Regt men ts -
fest des 4 . Bod . Infanterieregiments Prinz Wilhelm Nr . 112 ist
heute Nacht aich Erbgroßherzog Friedrich von Baden hier
eingetroffen . Die Feier ist am Pormittag ditrch Reveille ein¬
geleitet worden , später ei» Gottesdienst , llm »/, 12 Uhr ver¬
sammelte sich das Regiment im Kasernenhof und der Groß¬
herzog hielt hier eine Ansprache , in der er nach dem „ Expreß "
ungefähr folgendes sagte :

„Liebe Kameraden ! Es gereicht mir zur Freude imd Ehre ,dem heutigen Jnbilänm des Regiments anwohneil zu können .
Ernste Zeiten waren die 50 Jahre , auf die wir znriickblicken Es
gingen unmittelbar voran die Zeiten , da viele dem Umsturz gedient
haben . Ans dieser Zeit hervorgehend entstand eine neue
Schulung und da wurde der Anfang gemacht , das Regiment
zu bilden . Von da an haben unsere Borgänger treue Vor¬
bilder gehabt und vo» diesen Vorgängern will ich zuerst
nennen nnsern Kaiser Wilhelm I . , der die Grund¬
lage gelegt hat für eine neue Armee . Ei » ziveites Borbild war
Markgraf Wilhelm , der in schwerer Zeit ge¬stritten und gefachten hat . Dann kam mein Bruder , der ver¬
storbene Prinz Wilhelm , der mit großer Hingebung gedient hat ;
ganz besonders zeigte er diese Hingebung im 70er Kriege den er
mitmachte . Er hat diese Hingebung bewährt , bis Gott ihn abrief .Sa haben Sie , meine Freunde , die schönsten Vorbilde vor AngenNun , meine Freunde , stehen wir ans einem B oben , der damals
erworben wurde — wir haben damals dabei initgewirkt — , es
ist eine Ehre für das Regiment das Erworbene

'
zu erhalten .

Halten Sie daran , dem Kaiser stets beiznstehen ; suchen wir in
treuer Hiiigebnng unsere Pflicht stets z» tdnii ! Ich fordere Sie
ans Sr . Majestät dem Kaiser ein dreifaches H och zu bringen .S . M . der König von Preußen hnrrah ! hnrrah ! hurrah ! "

Oberst v . Hechtritz gab dann in knappen klaren Zügen «in
Bild von der Geschichte des Regiments . Es folgte dann der
Parademarsch . Der Großherzog kehrte dann ins Centralhotel
zurück . Er wurde auch diesmal von dem zahlreichen Publiknni
sympathisch begrüßt . Die Festvorstelliing im Theater war
vorgerückt worden ans 2 Uhr . Später fanden sich die Festtheilnehmer
zu dem Festmahl in der Börsenhalle znsaiiimeii .

Den ganzen Tag sah man überall alte Regimentsangehörige . Das
Baslerthor mit der Wildcmannsgasseu . der Colmarerstratze ist besondersreich geschmückt ; an vielen Schaufenstern sieht man Büsten und Bilder
des Fürsten , ein Beweis dafür , wie hoch man hier den Besuch des sym¬
pathischen Herrschers zu schätzen weiß, und wie sehr die Stadt Antheilnimmt an der ftohen Feier des Regiments, das hier in höchster Ächt¬ung steht .

rfP Miilynnse » , 16 . Okt . Ein Unfall , der leicht schwere
Folgen nach sich hätte ziehen können , ereignete sich gestern währenddes Zapfenstreichs und während des Konzerts , vordem
Centralhotel . wo der Großherzog abgestiegen war . Zwei der eletrischen
Bogenlampen fielen herunter und zerschmetterten auf
dem Boden . Bei der großen Meiischenineiige , die sich vor dem Hotel
bewegte , ist es fast ein Wunder zu nennen , daß ein ernsterer Unfall
nicht entstand . Ein Mädchen wurde durch Glassplitter verletzt und
mußte in ärztliche Behandlung genomnieii werden . Gefährlich istdie Verwniidiiiig aber nicht . Man spricht davon , daß an den Lampen ,die durchaus ip Ordiinng waren , durch uichtsimtzige Biibenhände ,etwas vorgenommeii worden ist . Anderseits meint inan auch , daß
bnrch heriimkletternde Jinigen die Drähte der Bogenlampen zerstörtwurden .

Alls der Residenz .
Karlsruhe , 16 . Oktober .

fl S . K . H . der Großherzog ist verflossene Nacht 12 . 28 Uhr
aus Mülhausen i . E . hier eingetroffen und hat sich heute Vor¬
mittag 8 .50 Uhr mit I . K . H . der Großherzogi » nach Friedrichs¬
feld begeben .

[ ] Geh . Reg .-Rath Schmidt wurde , wie im amtlichen Theil
unseres Blattes gemeldet wird , zum Vorsitzenden Rath im Ober -
schnlrath ernannt . Man wird Wohl nicht fehl gehen , wenn man
diese ungewöhnliche und auffallend rasche Beförderung als das
Präludium zur Berufung Schmidts als Nachfolger des Oderschul -
rathsdirÄtors Arnsperger auffaßt , te »* gutem Vernehmen nach
noch vor der näWen Tagung des Landtags in den Ruhestand
z-u treten beabsichtigt . Schmidt 'der erst im 46 . Lebensjahr sieht ,
Metspringt 4 ältere Kollegen rm Oberschulrath , die zttdem weit
mehr Dienstjahrs aufzuweisen haben .

8 Seinen schwere » Verletzungen erlag gestern Vormittag im
städtischen Krankenhouse der Eisenbahnschaffner Georg Romacker ,welcher 'bei dem Eisenbcchnunfall am 18 , August bei dem Über¬
gang am Friedrichsthor verunglückte .* Internationaler Postverkehr . Für Postanweisungen nach Kon¬stantinopel und Smyrna ( deutsche Postanstalten ) , sowie nach den otto -
manischen Postanstalten kommt von jetzt ad das Umrechnungsverhältnitzvon 1 Pfund Türkisch — 18 M . 65 Pfg . zur Anwendung. — Die
türkische Postverwaltung betheiligt sich am Werthbrief - und Werth -

bä ßalais , 16 . Okt . (Tel .) Im englischen Kanal herrscht
seit gestern Abend ein heftiger Sturm . Die Postbvote erlitten
große Verspätung .

* Newyork, 15 . Okt . Wie der „ Daily Telegraph " von hier meldet,hat der Wiener Chirurg , Professor Adolf Lorenz, die Operation an der
fünf Jahre alten Tochter des Herrn Ogden Armonr in Chieago nunmehr
erfolgreich ausgesührt . Das Kind hat seit seiner Geburt in Folge einer
Verrenkung des Hüftgelenkes nicht gehen können . Professor Lorenz, in
dessen Begleitung sich sein Assistent Dr . Friedrich Müller befindet, meinte,daß das Kind in sechs Monaten wie andere Kinder werde laufen können .
Prof . Lorenz soll für die Operation 80 000 M . erhalten . Die
Medizinalbohörde des Staates Illinois zwang übrigens den Professor
Lorenz , ein Examen zu machen, ehe er bas Töchterchen Armours in
Chicago operiren durfte. Professor Lorenz vollzieht gegenwärtig zahl-
reiche Operationen unentgeltlich. (Ff . Z.^

Gerichtszeitung .
I Karlsruhe , 15 . Okt . (Schwurgericht . ) 6. Meineid.Vor dem Schwurgericht stand heute Nachmittag unter der Anklage des

Meineids die 28 Fahre alte Ehefrau des Taglöhners Emil Maier ,Anna geb. Kraus aus Wössingen , wohnhaft in Euttngen . Diese An¬
geklagte wurde beschuldigt, einen ihr auferlegten Eid durch wissentlich
unwahre Angaben verletzt zu haben , indem sie am 25 . Januar 1901
vor dem Amtsgericht Pforzheim in der Forderungsklage der BadischenBrauerei Aktiengesellschaft in Mannheim gegen Anna Hofsäß Wwe. be¬
schwor, daß das von ihr vorgelegte Vermügenszeugnitz ihr ganzes Ver¬
mögen enthalte, obwohl sie wußte, daß bei dem Vorschußverein Sins¬
heim auf den Namen Johann Keidel der Geldbetrag von über 3000 Mk.
angelegt war , der ihr gehörte . Der Thatbestand, auf dem sich die An¬
klage gegen die Maier ausbaute, war ein ziemlich komplizirter. Wie
aus den Feststellungen in der Beweisaufnahme hervorging, ist die Maier
bereits zum dritten Male verheirathet. Ihr zweiter Mann ivar der
Wirth Jakob Friedrich Hofsäß aus Göbrichen , mit dem sie Ende 1899
nach Königsbach ' zog, wo Hofsäß das Gasthaus zum „Schwan" käuflich
erworben hatte. Der Kauf war ihm mit Hilfe der finanziellen Unter-
stützimg der Badischen Brauerei in Mannheim möglich geworden, die
Hofsätz 1000 Mk. geliehen hatte, wogegen dieser sich verpflichten mutzte ,
sein Bier von der Brauerei zu beziehen . Bevor Hoffäß in den Besitz

kästchendienst des Weltpostvereins. Infolge dessen sind nunmehr Briefe
und Kästchen mit einer Werthangabe bis zu 8000 M . auch nach einer
Anzahl von Orten der europäischen und asiatischen Türkei zulässig, an
denen Postanstalten fremder Verwaltungen nicht bestehen . Nähere Aus¬
kunft ertheilen die Postanstalten . — Die Taxen für Postfrachtstücke
nach den Bereinigten Staaten von Amerika , d . h . für Packete , welche
wegen ihres Gewichts , ihrer Größe oder aus anderen Gründen von der
deutschen Post nicht der amerikanischen Post überwiesen werden können ,
sondern in Hamburg oder Bremen an die vettragsmätzigen Spediteure
der deutschen Post zur Beförderung überliefert werden , sind wesentlich er¬
mäßigt worden. Ueber den neuen Tarif ertheilen die Postanstalten
Auskunft.

*si* Per Pentschnationak « Kandkunqsgeliikse » - Bervand .
Kamfturg . Hrtsgrupp « / tarlsruhe hielt gestern Abend im Saal :
des Apollotheaters eine öffentliche Versanimlnng ab , welche nicht
allein von hiesigen , sondern auch von auswärtigen Handliiiigsgchüfen ,
sowie von einigen hiesiacn Prinzipalen besucht war . Der Vorsitzende ,
Herr Filsinger , er ftiete die Versaiiinilnng » nd erthcüte dem
Referenten Herrn R M nsii g - Mannheini das Wort zu dem
Thema : „ Was wir wollen !" In einstündigen , klaren , wohidurch -
dachten Aiissühriingeii entrollte der Referent ein deutliches Bild über
die derzeitige wirthschastliche Lage der Ha '.idliiiigsgchilfeii . die er
als nicht gerade rosig schilderte . Er sprach tt . A . von der imitier
mehr über Hand nehmendett Franettarbeit im Handelsgeiverbe , dem
8 Uhr -Ladenschluß , der Sonntagsrnhe .»nd der nngenügendcit , in¬
folge allzugroßer Lehrlingszüchterei praktischen und theoretischen Aus -
bildnng der Lehrlinge und wünschte die Interessen und den Stand
der Handlnngsgehilfcit für die Znknnft besser gewahrt zn wissen
An den Mit anhaltendem Beifall atitgettommeueu Vortrag sollte sich
eine freie Aussprache anschließen . Es ergriff aber ))tieitia >id da -
Wort . Nachdem in einem Schnßwort der Referent noch Einiget
über den Zweck und die Ziele des Berbandes der Handlnitgsgehilsen
ausgesührt hatte , schloß der Vorsitzende die ruhig verlanfene Ber -
sammlitttg , der sich ein geselliges Betsatmnenseitt anschloß .

< ! ) Das nächste deutsche Turnfest , welches schon für 1002 ge -
plant war , wurde , um ein Zusammenfällen mit dem in ldiesem
Fahre m Graz stättgesundenen Rutschen Sängerfeste zu ver¬
meidet », ans 1903 verschoben und findet nunmehr am 18 .— -22 .
Juli 1903 in Nürnberg statt .

§ Feuerwchrübnng . -Die 4 . Kompagnie -der freiw . Foner ^
wehr hielt gestern Abend 5 Uhr unter Leitung des Ersatzchaupt -
marms Heuser an dem Anwefen Rüppurrerstraße 20 eine Uebung
ab , welche um 6 )4 Uhr beendet war .

§ Jngendlrche Fahrraddiebe . Am 14 . d . Mts . , Abends ,
wurde aus einvm Hausgang im Zirkel sin Fährrad , System Opel ,
im Werthe von 80 Mk . gchtoUen . Die Thäter sind in den Per¬
sonen zweier 14 Jahre alter Vo -lksschüler ermittelt und verhaftet
worden . Sie hatten das Fahrrad in einem Schuppen in der
Mariensttaße versteckt .

Handel nnd Berkehr.
Mannheimer HffesttenvSrs « vom 15 . Okt . (Offizieller Bericht .,Die Börse verkehrte in stiller Haltung . Bankaktien mtverändert

ebenso Jndnstrieaktien ohne wesentliche Veränderungen . Von Braue -
reien Schwartz -Speher zu 122 .75 pCt . gesucht, ferner waren gefragt
Mannh . Dampfschleppschifffahrts -Aktien zn 101 pCt . , Bad . Rück- tt
Mitversich .-Aktien zn 100 pCt . und Mannh . Verfich .-Aktien zu 385 M

Mannheimer chetreidevericht vom 15. Okt . Die Stimniniihbleibt fest bei guter Kauflnst für disponiblen Weizen . Saxouski
128 — bis 132 — M . . Südrnss . Weizen 120 — bis 136 — M .
Kansas II neues 125 — bis 126 — M ., Redwinter II 122 — biL
1237 » M . . Rumän . 124 — bis 132 M . , La Plata -Weizen 000 — bii
000 — Bk . , feinere Sorte 000 — M .. Nuss . Roggen 100 — bis 103 — M .
Mixed -Bkais Dez . - Abl . 94 — bis 00 — M .. Donau -Mais 112 — bst
000 M . . La Plata -Bkais 110 — bis 000 M „ Futtergerste 92 — bir
93 — M . , amerikan . Hafer 115 — bis 00 »— M „ Ruff . Hafer 114 -
bis 120 — M . , Ruff . Hafer Okt .-Nov .-Abl . 105 - bis 110 — M

s 1 Hopfen. Stuttgart , 13 . Okt . Das Geschäft hat ttn Laufeder Woche wieder einen ruhigeren Charakter angenommen, der auch den
heutigen Markt beherrschte . Verschiedene Eigner von Primawaar «konnten sich bei den dermaligen Geboten zur Abgabe nicht entschließen ,und hoffen auf vottheilhaftere Presse . Der Umsatz betrug infolgedessennur 115 Ballen , die in der Preislage von 80—96 Mark für Prima und70— 80 Mark für Mittel gehandelt wurden . Der unverkaufte Vorrathbettägt 170 Ballen , worunter ganz besonders schöne Pattien . NächsterMarkt am 20 . Oktober 1902.

Bergnttgungs - und Bereins -Anzeiger .
( Das Nähere bittet man ans dem Jnscratcntheil zu ersehen . )

Donnerstag den 16 . Oktober :
Gesangverein Kermania . 9 Uhr Probe .
Koloffenm . 8 Uhr Vorstellung .
Männerlnrnverei » . 8U . Allgem .Tnrnen . 6U . Damenabth . Sostenstr . 14 .Neptun . 8 Uhr Uebnngsabd . f . Zögl .- tt . Herrenabth . t . Vierordtsbad .U*8of . Heselkschast . Halb 9 Uhr Sitzung . „Vier Jahreszeiteit "
Schwär,waldver . Vereinsabend , Saal 3 Schrempp . Vortrag .
Surngemeinde . H . 9 Uhr Danien -Abth . Turnhalle Sophienstraße .
Kurngesestschast . 8 — 10 U. Uebnngs -Abd . für ältere Mitglieder .Nerei « v . Nogeksreunden . l '- 9Uhr Wochettvcrsammlung . Gold Adler .

des Gasthauses zum „ Schwqn .
" gekommen war, hatte er bei einem Streiteden Glasermeister Karst in Göbrichen nicht unerheblich verletzt , was zurFolge hatte , daß Karst gegen Hofsätz eine Entschädigungsklage in Höhevon 6099 Mark anstrengte. Im Mai 1900 erwirkte der Kläger sich fürseine Forderung eine Arrestverfügung. Die bestimmte Hofsätz, sein An.Wesen so schnell als möglich zy verkaufen . Er wollte es verhindern ,daß Karst der Zugriff auf sein Vermögen möglich wurde. Hofsätz fandauch rasch einen Käufer, denn das Gasthaus ging noch im Monat Maifür einen Kaufpreis von 38 000 Mk. bei einer Anzahlung von 7000 Mk .in den Besitz des Wirthes Kaiser über. Von der baaren Anzahlung er¬hielt die in Eutingen wohnhafte Mutter der Angeklagten die Summevon 6400 Mk . , die sie in einer Blechschachtel auf ihrem Heuboden ver¬

steckte . Die Angeklagte selbst zog zu ihren Eltern nach Euttngen , wäh¬rend Hoffäß nach Karlsruhe ging und eine Stelle als Ausläufer an¬nahm . Hofsäß lebte nur noch wenige Monate; er starb bereits am 30.Juli I960 . Durch den vaschen Wiederverkauf des Gasthauses zum„ Schwan " fühlte sich die Badische Brauerei in Mannheim benachtheiligt.Sie klagte gegen die Wittwe Hofsäß auf 2000 Mk. Schadenersatz , weil derzwischen ihr und Hoffäß abgeschlossene Biervertrag nicht eingehaltenworden war . Es erging in dieser Klage auch Urtheil, nach welchem dieAngeklagte die Entschädigung von 2000 Mk. zu zahlen hatte Da die Hof¬säß Wittwe aber eine Zahlung nicht leistete, und da auch eine bei ihrvorgenommene Pfändung fruchtlos verlief , drang die Badische Brauerei ,die wußte , daß die Eheleute Hoffäß bei Verkauf ihres Anwesens inKönigsbach 7000 Mk . baares Geld erhalten hatten, darauf , daß derAngeklagten der OffenbarungSeid auferlegt werde , um eine Aufklärungüber den Verbleib der 7000 Mk. herbeizuführen . Am 26 . Januar 1901wurde die Hofsätz vor das Amtsgericht Pforzheim geladen, um den
Offenbarungseid zu leisten . Bei diesem Termine legte die Angeklagteein Vermögenszeugnitzvor , das sie auch beschwor, das aber keinerlei Mit¬theilungen über das Vorhandensein baarer Geldmittel enthielt . Es
stellte sich nun später heraus, daß von den 6400 Mk. , die seiner Zett derMutter der Hofsäß zur Aufbewahrung gegeben worden waren , die An¬geklagte 3800 Mk . wieder erhalten hatte . Diese Summe händigte siedem Taglöhner Emil Maier in Eutingen, ihrem damaligen Geliebtenund jetzigen Ehemann aus , der sie in der offenbaren Absicht, ihre Exi¬stenz mit Erfolg zu verheimlichen , auf den Namen eines seiner Ver¬wandten , des Landwirths Johann Keidel in Reihen , bei dem Vorschuß¬verein Sinsheim anlegte. Das Geld befand sich in der Zett, in der die



Seite 4.
TeleiUtimme der „Bad . Brette" .

--- Parmfiadt , 15. Okt . Prinz Heinrich von Preußen
traf heute Nachmittag gegen 4 Uhr mit Automobil hier rin und
nahm im Residenzschloß Wohnung. (S . a. unter Vermischtes .)

München, 16. Okt . Der Deutsche Kronprinz ist gestern
Abend 9 Uhr von Bad Kreuth hiereingetroffen, und am Bahnhofe
vom Herzog Ludwig Wilhelm in Bayern. Legationsrath Grafen
Bernstorff und dem Militärattache Freiherrn v . Hammerstein
empfangen worden . Nach einem Souper in der Wohnung des
Grafen Bernstorff fuhr der Kronprinz um halb 11 Uhr mit dem
Pord - Südexpreß weiter .

— Wien , 16. Okt . Der Jnngtschechen-Clnb nahm eine
Resolution an . in der erklärt wird, daß die vom Ministerpräsiden¬
ten in der Sprachfrage unterbreiteten Grundsätze Nachweisen ,
daß die gegenwärtige Regierung den Ansprüchen des Tschechen
Volkes nicht Nachkommen könne oder wolle. Der Club werde
daher gegen die Regierung den schärfsten Kampf mit allep im
Wiener Parlament üblichen ( !) Mitteln eröffnen.

= N«dapefi , 15. Okt . Im Verlaufe der heutigen Verhandlung
über die Ansgleichfrage im Abgeordnetenhaus erklärte der
Ministerpräsident v . Szell auf eine Anfrage des Abgeordneten
Pichl in (Kossnthpartei ), ob eine Verlängerung des Handels¬
vertrages mit Deutschland eintreten könne, bevor der gemein¬
same autonome Zolltarif fertig gestellt sei , folgendes : „Nachdem in
den Handelsverträgen die Verlängerung regelmäßig durch die Aus¬
übung des Kündigungsrechtes stipulirt und vorgesehen sei,
könne die Verlängerung nicht als neuer Vertragsabschluß
betrachtet werden . Somit könne gesetzesgemäß eine Verlängerung
der Handelsverträge stattfinden , selbst wenn der autonome Zolltarif
nicht ins Leben treten sollte . Beifall rechts .

hd Budapest , 16. Okt . Das Gerücht von einem beabsichtigten
anarchistischen Bomben - Attentat auf das Parlamenst - Präjidinm
ist unbegründet .

hd Belgrad , 16 . Okt. Der Wiener Korrespondent der „Berl.
Morgpst .

" erfährt, der russische Hof habe dem König Alexander in
Serbien eröffnet , daß er allein ohne die Königin Draga willkom¬
men fei . In der betreffenden Andienz des russischen Gesandten
am Belgräder Hofe kam es zu heftigen Szenen zwischen diesem,
dem König und dem Minffterpräsidenten Wnitsch . Der König
erklärte, auf die Reise überhaupt verzichten zu wollen .

König Alexander ist entschlossen, die russenfreundliche Poli¬
tik anfzugeben, um sich entschieden an Oesterreich allzuschließen.
Der bevorstehende Kabinetswechsel wird deshalb ein voWändiger
feins er wird vor allem die völlige Schwenkung in der auswärtigen
Politik zum Ausdruck bringen .

— Wekgrao , 16. Okt. Es mehren sich die Anzeichen , daß ein
Regierungswechsel vermieden werden kann.

= Baris , 16. Okt. Die Vertreter der Gruppe der repu¬
blikanischen Mehrheit hat einstimmig die Kandidatur
Jaur « S zum Vice Präsidenten der Kammer genehmigt .

— Alantes , 16. Okt. Präsident Lonbet hat es abgelchnt,
das Begnadigungsgesuch des Majors Ler oi Ladurie zu
genehmigen , unter der Begründung, daß eine Begnadigung nur bei
Freiheits - und Geldstrafen angängig sei.

L . London , 16. Okt. Kaiser Wilhelm wird am 8. No¬
vember früh in Port Victoria erwartet. Sofort nach seiner
Ankunft reist er nach S ch o r n c li f f e zur Besichtigung der 1 . K ö n i g s-
dragoner . Am Abend desselben Tages trifft er in Sand ring -
ham beim König Eduard ein. Erst gegen Ende seiner Besuchs¬
reise gedenkt der Kaiser Lord Lonsdale in Lowther Castle
aufznsuchen und begiebt sich von dort ans nach Leyt h . Von Leyth
aus fährt er dann auf seiner Jacht nach Deutschland ab .

hd Lonbon , 16 . Okt. „Daily News" berichtet, d̂aß der
englische Oberst, welcher gegen Mad Mullah einen Feldzug unter¬
nommen hatte , von Aefem zurückgeworfeu worden sei und daß ihm
alle Verbindungen abgeschnitten wurden . Die ganze Expedition
sei durch Aufständische bedroht. Das Kriegsdcpartement stellt
diese pessimistische Meldung in Abrede, während „Daily Mail"
die Lage der englischen Kolonne als gefährlich bezeichnet, weil
jede Proviantznfuhrunmöglich geworden sei .

— Ilew -Dork. 16. Okt . Generalpostmeister Payne soll in
einer Unterredung , die er in Milwaukee hatte , geäußert haben,
Präsident Roosevelt werde in der bevorstehenden Jahresbotschaft
an den Kongreß voraussichtlich für Ermäßigung der Zölle
auf Erzenaniffe , die länger keinen Schutzzoll erfordern , eintreten .— BOTm
Angeklagte Maier den Offenbarungseid leistete , zum größten Theil noch
bei der genannten Kasse. Die Feststellung dieser Thatsachen führten zu
einer gerichtlichen Anzeige der Maier wegen Meineids . Die Angeklagte
versicherte bei ihrer heutigen Einvernahme, daß sie den Offenbarungs -
cib nicht falsch geleistet habe . Ste habe das Geld ihrem damaligen
Bräutigam gegeben , der darüber habe frei verfügen können und dürfen.
Maier hätte dies auch gethan, denn das Geld sei von ihm allein ver¬
braucht worden . Als sie den Eid abgelegt, habe sie das Geld nicht mehr
besehen und daher auch das von ihr vorgelegte Vermögensverzeichnitz
beschwören können .

An die Geschworenen waren zwei Fragen gestellt , eine Schuldfrage
wegen Meineids und eine Schuldfrage wegen fahrlässigen Falscheids .
Die zweite Frage wurde bejaht , worauf der Schwurgerichtshof die An¬
geklagte unter Anrechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft zu sechs
Monaten Gefängniß verurtheilte.

rsst Mannheim. 15. Okt . In der gestrigen Sitzung des
Schwurgerichts kam eine Anklage wegen Verbrechens gegen
das keimende Leben zur Verhandlung Das Schwurgericht
verurtheilte wegen dies Delikts die ehemalige Hebamme Max Eisen¬
beiß er . Ehefrau , aus Rappenau gebürtig »nd zuletzt hier wohn¬
haft, zu 2 '/- Jahren Zuchthaus , das 22 Jahre alte Dienstmädchen
Anna Katharina Hoffman » von hier zu 6 Monaten und die
Mouatssrau Margarethe Klinger zn5 Monaten Gefängniß . Je
drei Monate Untersuchungshaft werden auf die Strafe aufgerechnet .

Mannheim, 15. Okt . Das Schwurgericht verurtheilte
heute den 78 Jahre alten Amtsrevisor Adam Meiß ans Wertheim
a . M. wegen Unterschlagung im Amte zu 10 Monaten
Gefängniß . Der Angeklagte hatte als Rechner des Chor -
stiftnngsfonds und der Pfarrkirchenkasse im Laufe der letzten Jahre
5000 M. unterschlagen . Die Summe ist von den Angehörigen
gedeckt worden .

Biicherschan.
Alpine Majestäten und ihr Gefolge . Die Gebirgswelt der Erde in

Bildern. — Monatlich ein Heft im Format von 45 :30 Centimeter mit
mindestens 30 feinsten Ansichten aus der Gebirgswelt auf Kunstdruck-
Papier . — Preis des Heftes 1 Mark. — H-ft 8 ( 24 Folioseiten) . 35er*
lqg der Vereinigten Knrchanstalten A . -G. , München, Kaulbachstr, 51a .

Dadische Nresse « vtr. 243 .
Roosevelt sei ailch geneigt, die Schaffung einer ständige » Tarif¬
kommission zu begünstigen .

— Washington , 15. Okt . Der amerikanische Gesandte
in Caracas . Boive», hat um die Entsendung von einem oder
zwei weiteren Kriegsschiffen zur Verstärkung des
vor La Guayra liegenden Kanonenbootes „ Marietta " gebeten .
In einem Telegramm von gestern sagt Bowen, die Truppen der
Regierungspartei befänden sich noch in der Nähe von Va¬
lencia . Weitere Einzelheiten feien nicht zu erlangen. Valencia
sei von Trlippen dicht umringt und der Kampf sei im Gauge.

Arbeiter -Ansstände und Unruhen .
L. Genf , 15 . Okt. Der Streik der Trambahner ist jetzt

Ebenfalls beendet. Von 300 Streikenden sind ungefähr 130 gegen
Entschädigungen entlaffen. Gestern Abend wurde ein Tram -
bahuwagcn auf dem Platze Chanlepoulet von Passanten attaanirt.
Es folgte darauf ein Zusammenstoß mit dem rasch herbeieileikden
Militär.

= Marseille, 16. Okt. Das Ausladen der vom Auslande
hier eingctroffenen Kohlen geht unbeanstandet vor sich. Es
werden mehrere Ladungen englischer Kohle erwartet .

= Wewyork , 15 . Okt . Nach einer Meldung des „ Newyork -
Herald " setzte Präsident Roosevelt den Führer der Bergarbeiter,
Mitchell , jetzt amtlich von dem Vorschläge der
Grubenbesitzer in Kenntniß .

Mitchell ist heute Morgen zu einer Besprechung mit dem
Präsidenten Roosevelt von Wilkesbarre nach Washington
abgereist . Mitchell dürfte Gegenvorschläge machen ; namentlich
verlangt er Anerkcnmmg der Union der Grubenarbeiter.

Anf dem Balkan.
= Sofia, 16. Okt. Das Zontschew - Komitee bernst für

den Sonntag eine Versammlung ein zum Zwecke der Beschluß¬
fassung über eine» an die Großmächte zu richtenden Appell ,
welcher deren Vertretern in Sofia übergeben werden soll mit
der Bitte , sich der Macedonier anzunehmen. Präsident Michae-
l o w s k i tritt zum gleichen Zwecke eine Rundreise durch die
europäischen Staaten und Großstädte au. Eine Extra¬
ausgabe der „ Riformi" berichtet, zahlreiche Dörfer , dicht an der
bulgarischen Grenze , seien von de» Türken ange¬
zündet worden .

hd SSrülTd , 16. Okt. Das hier erscheinende offiziöse türkische
Blatt „ L'Orient" erklärt, die türkische Regierung werde über
Makedonien den Belagerungszustand verhängen . Wenn
den Aufrührern das Handwerk nicht gelegt würde , erscheine es an-
gezeigt , den dortigen Einwohnern, die sich den Aufständischen nicht
angeschlossen haben , Waffen zu verabfolgen, damit sie sich gegen die¬
selben verthcidigen können.

England und Transvaal .
= PurSan , 14. Okt. Der Znlnhänptling D i n i z u l n macht

der Regierung von Natal Sorgen . Er sucht die Eingeborenen ,
die meist bewaffnet sind, gegen die auf ihre Farmen zurück -
kehrenden Buren a n f z n w i e g e l n.

hd Wentoue . 16. Okt. Expräsident Krüger ist Hier ein¬
getroffen . Anf Wunsch seines Arztes wird er den ganzen
Winter Hier bleiben .

j Die Buren - Generale.
)/ ( Paris , 16 . Okt . Die Burengenerale Haben Heute Mittag Paris

verlassen , um sich nach Deutschland zu begeben . Sie wollten noch am
letzten Tage nach Rambouillet fahren , um dort in der staatlichen Schaf-
züchterei Thiere für Transvaal anzukaufen. Sie verzichteten aber
darauf und empfingen in ihrem Hotel eine Abordnung der „Föderation
nationale " der Pariser Studenten . Der Sekretär Maurisson übergab
im Namen derselben Hundert Franken als Rest einer Subskription, die
bereits 400 Franken ergeben hatte . Er kündigte ferner eine große
Matinee an , wo die Akademiker Faguet , Lavedan, Legouvö, Coppöe und
Claretie für die Buren sprechen werden. Auch eine Abordnung elsaß -
lothringischer Studenten trafen ein und überreichten ein Bouquet. Die
Generale arbeiteten hierauf bis zwölf Uhr und gingen dann zu Tisch.

Um 1 Uhr 30 Min . verließen Dewet, Delarey und Botha das Hotel,
um sich zum Nordbahnhofe zu begeben , wo die Abreise nach Berlin er¬
folgte . In den an das Hotel anstoßenden und von dort zum Bahnhof
führenden Straßen , sowie in der Umgebung des Bahnhofes war eine
gewaltige Menschenmenge versammelt, welche die Generale beim Er¬
scheinen mit begeisterten Zurufen begrüßte. Ueberall rief die Menge: .
„ Es leben die Buren ! Es leben die Generale ! Es lebe die Unab^
hängigkeit ! " Pauliat und Herbett« begleiteten die Generale , dein»
Wagen von einer Abtheilung Munizipalgarde eskortirt wurde, zuM
Bahnhofe. I

Um 1% Nachmittags trafen die Burengenerale auf dem NordvahM
Hofe ein , in dessen Innern nur mit Fahrkarten versehene Reisende Z»
tritt gefunden hatten und bestiegen sofort den für sie reservirten Abthe»
Sie stellten sich dann an die Thür des Wagen. Botha dankte nochmaW
in einer Ansprache für den ihnen zu Theil geivordenen Empfang uijb
betonte , die Mission der Generale sei eine rein philanthropische gewesen .
Sie habe keinerlei politischen Charakter haben können und dürfe einen
solchen auch nicht haben. Die Generale seien durch ihr Wort gebunden
und wollten es nicht brechen. Sie seien entschlossen» alle Bestimmungen
des Friedensvertrages auf das Gewiffenhafteste zu erfüllen ; was sie in
Paris gesucht hätten , sei lediglich eine materielle Unterstützung gewesen .
Nach Botha nahm auch noch Dewet das Wort und erklärte, er stimme
Mem , was Botha gesagt habe , zu und habe nichts hinzuzufügen.

Um 1 Uhr 50 Min . setzte sich der Zug in Bewegung, während die
Anwesenden wiederholt Hochrufe auf die Buren und anschließend daran
Hochrufe auf Frankreich ausbrachten.

)-( Aknris , 16. Okt. Der „ Figaro " kommt anf den E m -
p f a n g zurück , den die B u r e n - G e n e r a l e bei dem Minister¬
präsidenten C o m b e s ilnd dem Minister des Aenßeren D e l c a s s 6
fanden und versichert, derselbe habe alleihre Erwartungen
ü b e r t r o f f e n. Herr Combes war bezaubernd liebenswürdig,
herzlich voller Theilnahme für ihr Mißgeschick, aber zugleich vorsichtig
nnd geschickt, und seine Sympathie gelangte in Worten zum Ausdruck,
an denen die berechtigte patriotische Empfindlichkeit des englischen
Botschafters, wenn er zugegen gewesen wäre , nicht das Geringste
auszusetzen gefunden hätte.

— Köln. 16. Okt. Die B u re n g e n e r a l e trafen um
11V, Uhr Nachts hier ein , von etwa 40 Mitgliedern der Orts¬
gruppe des Alldeutschen Verbandes begrüßt. Der Vorsitzende
Bau mann gab in einer Ansprache seiner Bewunderung für
die Buren Ansdruck und wünsche ihrer Mission besten Erfolg
Gener»! Dewet erwiderte dankend und versicherte, die Generale
kämen in keiwr anderen , als in philantro » d her Absicht
»ach Deutschland . Sie verabscheuten jede Politik und
wollten ihr Versprechen halten. Sie hegten die vefi - c» Er¬

wartungen , dafi die neu« Itegiernng auch ihr verspreche»
lösen «nd mehr geben werde , ak« ste znstcherte. Die Generale
fuhren dann nach dem Domhotel , wo sie übernachteten, zz ^
dem Bahnhofe und dem Hotel hatte sich eine zahlreiche Meng ,
eingefunden , die den Generalen lebhafte Huldigungen darbcachsi

hd Berlin , 16 . Okt . Bei der morgen Abend 8 Uhr be¬
ginnenden Festsitzung des Bnrenhilfsbundes wird der Vorsitzende
desselben, Professor Siemering , den Bnrengeneralen die Spende
von 200,000 Mark überreichen . Außerdem werden ihnen toeitcc ,
Einzelsamiulungen in der Höhe von etwa 50,000 Mark über
geben werden. Freitag Vormittag werden die Generale Kränz
am Denkmal Kaiser Wilhelm I . und des Fürsten Bismay
niederlegen. Bei der Versammlung in den Philharmonien ws
den alle drei Generale Ansprachen halten . Die Rückreise nch
England dürste bereits in der Nacht zum Sonntag erfolgen.

— Berlin , 15 . Okt . Die „ Nordd . Allg . Ztg.
" schreib:

Nachdem sich die Audienz der Burengenerale beim Kaiser as
den bekannten Gründen zerschlagen hat , werden auch die ast.
lichen Kreise von der Anwesenheit der Generale in Berlin feie
Notiz nehmen. (Die ftänzösischen amtlichen Kreise waren -
anders . D .R.)

Muszug aus den StniiveSdiichcrn KarlSrude .
Eheaufgebote :

7. Okt . Wendelin Jmmel von Ettlingen , Maschinenarbeiter hier, mit
Christiane Oberst von hier.

7. „ Philipp Bopst von hier, Glasermeister hier, mit Ursula Gelb¬
ling Wittwe von Augsburg.

7. „ Otto Müller von Nenzingen, Straßenmeisteranwärter in 8onn-
dorf , mit Klara Haag von Neibsheim.

7. „ Robert Rösch von Welschingen , Bahnarbeiter hier, mit 3ertha
Mößner von Illingen .

7. „ Leopold Rehm von Külsheim, Lokomotivheizer hier, mit krtha-
rina Zimpfer von Memprechtshofen.

7. „ Johann Raab von Unternesselbach , Küchenchef hier, mit The¬
resia Schmid von Hoppetenzell .

8 . Anton Hetz von Daxlanden , Obermälzer hier, mit Aiqusu
Wagner von Bodenfelde .

8 . „ Karl Metzinger von Ottersweier , Lokomotivheizer hier , mit
Karolina Pfirrmann von Wörth.

8 . „ Stefan Dantl von Hohenburg, Schutzmann hier, mit Mrritz
Benninger von Rheinhausen.

8 . „ Franz Hanfmann von hier, Schlosser hier, mit Elisabeh
Mayer von hier.

8 . „ Christian Hebeiß von Eichach, Metzger hier, mit Karoli»
Dalacker von Neuenstadt.

10 . . Jakob Walther von Meckenheim , Sergeant hier , mit Kathariu
Stuckert von Weidenthal.

10 . „ Jakob Wolter von Bremen , Privatdiener hier, mit Barbae
Brenzinger von Unterbeuern.

10. „ Joseph Maier von Wetzgau , Kellner hier, mit Karoliire Erhadt
von Neuenbürg.

11 . Richard Gerstner von Pforzheim, Kaufmann allda, mit Fmich
Buschmann von Glogau.

14. r Friedrich Wolf von Epfenbach , Cementeur hier , mit Daria
Weisenburger von Au .

14 . „ Franz Burger von Forst, Vizewachtmeister und Zahlmeiter-
aspirant hier, mit Maria Seifert von hier.

14 . „ Otto Appel von Aglasterhausen, Elektromonteur hier, mit Lim
Müller von Malsch

Todesfälle :
13 . Okt . Otto , alt 6 I . , V . Ernst Liebermann, Schuhmachermeister .
14 . „ Friedrich Altenhein, Kfm . , ein Ehemann , alt 29 I .
14 . „ Julius , alt 16 I . , V . Wilhelm Grötzinger, Kaufmann .
14 . „ Karl Franz , alt 3 Mt . 3 T . , V . Andreas Kiesecker, Schloff «.

Briefkasten .
Nach Sinzheim . Das in der Jubiläumskunstausstellung zu Karlsruhe ,

ausgestellt gewesene Bild Böcklin's „ Schauer der Einsamkeit" ist mit iem
Bilde „Schweigen im Walde" nicht identisch , ;a es ist sogar sehr bestimrst
angezweifelt worden, ob das aus Böcklins Nachlaß stammende -rst-
genannte Werk in der That eine Schöpfung des großen Meisters ist
Carlo Böcklin , der Sohn des Malers , erreichte allerdings einen Gerihts-
spruch, der das Werk für echt erklärte. Das Bild „ Schauer der Einarn-
keit" weist zwar in der Komposition große Aehrisichkeit mit dem
„ Schweigen im Walde" auf , steht aber in der gedanklichen Nnd künfleri-
schen Ausführung so tief unter diesem Werke , daß man . so hieß es . Zt .
ausdrücklich in dem Bericht der „ Bad . Presse" über die Kunstausstelung,
das „ trotz allen Schiedsspruchs sehr verdächtig ausschenden „ Schaum der
Einsamkeit" — auch als eine verschlechterte Variante zu dem erhobenen
„Schweigen im Walde" angesehen — nur ungern als echte Schipfung

Böcklin's betrachten mag.
"
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Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die R»

dattion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Karlsruhe , 13 . Okt . Das neu« Schnlhans an der Ileveniit-

firaße ist vollendet und wird in den nächsten Tagen bezogen . W
wir hören, werden in demselben Knaben - und Mädchenklaffen k»
Volksschule untergebracht . Schon lange ist es ein dringender Wmsch
der Bewohner ’ der Südstadt , daß auch eine Anzahl Klassen der
Knaben - Vorschnle in dem neuen Gebäude Unterkunft finden md
hoffen dieselben , daß jetzt ihren, Wunsche Rechnung getragen >md.

in deutschen und englischen Stoffen zur Anfertigung
nach Maaß , sowie in eleganten fertigen Anzügen, [
Raglan- Paletots , Ueberziehern, Joppen .
Schlafröcken, Hosen , Knabenanzügen, Knaben-

[ Paletots, Knaben-Capes rc. rc . sind eingetrosier. j
8M " Preise Mg , ohcr streng fest.

~WI
lKefichtigung ohne Kachwang gestattet »ad erwünscht. !

! 1
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Karlsruhe , 137331
große « Kckladen der Kaiser- «. Lammstr. j

Telephon 1312.
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Zn jedem Lesezimmer^ in jeder Wirthfchaft
und in jeder Fnmilie im KroßsterzoglHum Waden sollte eine Tageszeitung aus der Kestdenzstadt Karlsruhe zu finden fein.

Die tägtich 2mat erscheinende
♦ ^ / /

kann ihres reichhaltigen, intereffanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung, ihrer vielen Bellagen und ihres billigen Preises wegen dazubestens empfohlen werden . Man mache eine Probe und bestelle für die Monate November und Dezember bei der Post die in
Karlsruhe erscheinende s,Badische Presse “. Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur Mit . 1.20 ? bei täglich 2 maliger
Zustellung frei ins Haus gebracht Mk . 1 .08 für 2 Monale. Die „Badische Presse " kann bei der Post auch für einen Monat bestelltwerden und kostet OO Pfg ;. pro Monat ohne Zustellgebühr.

Bekanntmachung .
Sämmtlichen Gasabnehmern lassen wir

in den nächste« Tagen die vom Stadtrat
genehmigte neue

SasderngMümmg ,
welche am

S ” 1. Januar 1903
in Kraft tritt, aushändigen, wobei gleichzeitig
der dazu gehörige Vertrag zur Unterschrif-
vorgelegt wird.

Karlsruhe, den 15 . Oktober 1902 . 12590 .3.1
Städtische Gcis - rrnd Wasserwerke
Privat - Arbeitsschule .

Unterricht im Hand» u. Maschinennähen, Weitz-
X. Bnntsticken. Eintritt jeden 1 . und 15 im Monat. Au
mehrfaches Verlangen werde ich auch von jetzt bis Weihnachten'chulpflichtige Kinder an den steien Nachmittagen annehmen.
Anmeldungen werden Sostenstr. 5, 2 . St . , entgegengenommen .

M . Krämer , staatl . gepr . Arbeitsl12767 .2.1

1. Ludwig
’ s Scbuhsoblerei , Kupelleiißraße VI

Mache ein verehrtes Publikum darauf aufmerksam , daß nur Eichenloh -»«rbung das beste Leder ist, dasselbe bewirkt unbedingt ein leichter , daWer Sehen , ebenso verliert der Stiefel nichts an seiner Eleganz , wie
>ier bei kunstgeaerbten Ledern der Fall ist. Meine Preise verstehen sich
einschließlich aller Reparaturen , als Ristcr u. dergl., nicht wie bei den
ogenanntcu Schnellsohlereicn ,

mlchcSohlen u. Fleckzu Mk. 2.40
#. 50 x . offerieren u. dabei jede
leine Reparatur extra berechnen,
odaß die Sohlen u- Fleck immer»
lin aufMk. 3.— zu stehen kommen
u dann erst noch minderwertiges
Leder verwendet wird. Preise :
»erren-Sohlen u - Fleck M - 2 .80
)amcn- „ „ „ „ 2 .—

«rab« . „ „ „ „ v. 1 an
>0876 Achtungsvoll
*Ibert Ludwig , Lapellenftr. 12

100 Mark
Belohnung
Jedem , der mir
nachweist, daß ich
nicht reine Eichen
lohgerbung ver

arbeite.

2783

lstr. I

* Fl<lrljts; -8ltt » -
hochfeines Helles Tcrfelbier ^

dunkks Exportbicr |
kräftig , nahrhaft , vollmundig .

- - - -- 12619.6.4

Brauerei Sdtretnpp, <j
Atartsrnhe .

Fernsprecher Nr . \ 2.

rtrtlfcffal +trfr werden rasch und . billig augefrrtigt
in der LrikKrel verxBO. Presst-.

Englische
Stunde !

den 17. d. Mts .
Klejse für Kinstr : v. 7— v*

„ „ krlvüAtllr : 8—
Für Kinder Unterricht frei !

Rüppurrerstratze 2v,
Hintergebäude Nr . 4, l . - 2

♦ Lovfdürü n,
♦ Lleiderbürften,♦ Hutbürilrn,
♦ Zahn - und Nagelbürsten,♦ Fristrkämme,» Lammreiniger u . s. w.
» 3.1 empfiehlt . 12751
♦ in frischer Sendung und
X großer « ustoahl

r Luise Wolf, Wwe.,
♦ 4 Karl -Friedrichstratze 4 .

von F. Wolil & Sohn.

2.2

Neuer süsser

selbstgekeltert .

aldstrafie 9 8 .

la. uciiidi Tischieci»,
per Liter 48 , 59 Pfg .,

la. totlieit Wien»,
per Liter 59 Pfg.

Garantie für absolute Reinhei
Proben gerne zu Diensten . 1121

Carl Kern 's Naehf.,
Weinhandluna,41 Sosienstraße 41.

ääÄ ^ a .r .n irte -
"
sf

PLATTEN
- mit gemischtem

Äufsphniff
Hu «stmeHL m n ü $ e
Jtal . Salat
Käse-Platten

Carl Hager ,Grossh. Hoflieferant,
Erbprinzenstrasse ,uSchst dem Rondellplatz.

■“ Telephon 358 . — ——

NM Ulliverssl-Knvcheiislhrot,
„ „ FisWG
„ Rtlifft- EkßügelknWtttr ,

owie sonstige Geflügel - u . Hnnde -
«tter - Speeialitäte « billigst bei

Karl Baumann, Karlsruhe ,12761 * « kademiestr . 20 .

Glinsclebeni ^

8 ^
ü 8 > Ptsltiz Perrin ♦

8 . 8 >

- n >

Grossberzogl. Hoflieferant ♦ Kaiserstrasse 1241). ♦
♦

Mein diesjähriger ♦
« 1 :♦ ü s♦ 1 o♦ 1 it Inventur- und Rduntungs- ♦

♦II -
t B i Ausverkauf jM»

MM.m-
X i ® findet statt ÄX
: 1 < vom 14 . bis einschl . 24 . Oktober 1902 «*
♦ | i und werden folgende Artikel zu M»
♦ 1 -5♦ | ?
{ 1 ^ ganz bedeutend herabgesetzten Preisen Ss♦ a s♦ i abgegeben :

ft
*

- 1 a Ein grosser Posten Damen -Wäsche ft
B 5 T1 £ Taghemden Nachthemden ft■ ^

■ I fl Beinkleider Nachtjacksn **•f ■
1 »2 darunter Modellwäsche zur Hälfte der bisherigen Preise.a Flanell- und Batist -Matinees von Mk . 1.50 an. m*n

' ea
>2 >7ac

Kinder -Mäntel weiss und farbig für das Alter bis zu 3 Jahren & .
Kinder -Ueberziehjäckchen „ „ „ „ „ 4 „

ISr£ Xinden-Wlützen - u . Häubchen „ M „ „ 2 „ »HM
| von 20 Pfg . an Mhm
m Kinder -Schiirzen weisse u. farbige mrnG

•m
4) Kinder -Strümpfe farbige „ „ „ „ „ 6 „

■S

t. ^ zur Hälfte des bisherigen Preises .
7

^
Ls Haus-Schürzen in Leinen u . Baumwollstoff von 50 Pfg . an. itis' <H Wollene Damen-Blousen von Mk . 1.50 an 6

M • .
Tüll-Spitzen zu 10 Pfg . , 15 Pfg. und 20 Pfg . per Meter. s

sJS
fl
« Reste in Cretonne, Mleinrn null Leinen fl:

&hl« doppelt breit, für einzelne Betttüeher und zum Ausbessern , sowie H
« RESTE in Plumeauxltoffen u . Baumwollflanellen ganz unter Preis .

sft
fl

Ein grosser Posten einzelner Tisch - und Tafeltücher , Theetücher ,
I?fttt Servietten , Dessert -Servietten , Bunte Tischdecken, H

mit 90 % bis 50 % Rabatt .fl
:fl Mein ganzes Lager in >
s -

Vorhängoo - >
> unterstelle dem Ausverkäufe wegen Aufgabe dieses Artikels und ♦
> gebe daher dieselben zu aussergewöhnlich billigen Preisen ab .

4 .

> Günstige Gelegenheit, wirklich gute Qualitäten
> zn billigen Preisen einzukaufen.

Verkauf nur gegen Baar . Umtausch nicht gestattet .

▼

4-

Keine Auswahlsendung . 12688.2.2 ♦

prima, mittelgroße, gesunde, gelbeWaare versendet per Ctr. mit Sack
3,30 Mk., bei 5 bis 10 Ctr . 3,15 Mk.

JosephLechner ,6.2 Herxheim (Pfalz). 5769a

Für Waffensammler. WeinfässerAlrttirftrr _ _ * * * ■ »

Ein zweithüriger , großer B19177

AteiHerschronk
4^

Sttwig ^ r^ lO ^ w^ AStl
“

.
*

Gewehre verschiedener Modelle
find billig zu verkaufen . 12677 .3.3

Rastatt , Sternenstr. 12.

Ofcn ' Vertaus .
Junker Nr. 4, ein großer Füllofen,
Patent Warmbach, bereitsneu, mehrere
Füll -, Saul -, Oval--, Kasernen-,
Werkstattofcn. Adlerstratze 28 ,
Her» , «. Ofenlager. L18863L.3

verschiedener Größe , sowie Kraut -
• tänder billig zu verkaufen .

Heiur . Zink ,12567 Küfer und Küblcr , 6.5
_ Waldhorustratze 45 .

Neue u. gebrauchte Nähmaschinenwerden billig unter Garantie gegenbelieb. Zablung verkauft. 819020.2.2
Kaiscrstraßc 17, H., 2. St.
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Fisbel . Cognac-Pralinen ♦ Nuss-Pralinen ♦ Mocca-Pralinea
sowie Füllungen in allen Sorten . 1274«

Freiwillige Feuerwehr.
II . Kompagnie .

Freitag Abend halb 6 Uhr : Hebung .
12784

Reiff .

Liederhalle Karlsruhe .
Samstag den 18 . Oktober , Abends 8 Uhr,

in den Sälen der „Eintracht“

unter gefälliger Mitwirkung
des Fräulein Elisabeth Knittel , sowie des

Herrn Hofmusiker HtUrieh Malier .
Nach beendigtem Konzert :

Tanzunterhaltimg .
Wir laden hierzu unsere verehrl. Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen freundlicljst ein mit der Bitte, beim Eintritt die Mitglied-
karte verzuzeigen . Der Zutritt zur Gallerie ist ebenfalls nur gegen"
Vorzeigen der Mitgliedkarte gestattet.

Einführungskarten für tanzlustige Herren und auswdrts wohnende
Damen werden Freitag Nachmittag von 2—3 Uhr im Vereinslokel ab¬
gegeben .

Das Vorausbelegen von Plätzen ist unstatthaft .
Der - Vorstand . 12777 .2.1

WiIhelm §hof
Karl - Friedrichstr . 32 , neben Hotel Germania .

Donnerstag den 16. Hktober 1902, Abends von 8 Ahr an :

Orosses Konzert,
ausgeführt von einer Abtheilung der Kapelle ehem . Militärinufiler .

Es ladet höflichst ein Alfred Weis « .

Eintritt frei . Hein Brerarifschlag.
Gute Kürtie. — Reine Weine. 12782

Gasthaus zur Krone in Weingarten.
Mpchweih -Anzeige !

coimtfls 1 . 18. n. Mriltiz 1 20. Sftohcr b . IS.:

bei gut besetztem Streich-Orchester . Vorzügliche Oberländer Weine ,
reichhaltige Speisekarte . Um recht zahlreichen Besuch bittet 2.1
s ' -« ' Heinrich Langendörfer , j. Anne in Wringttten.

wüon der Reise zurück
Dr. med . Friedrich Heinsheimer

Kaiserstratze 152 Telephon 1458 .

itl. Itiifloljili
W. Willstätter Nachf .

empfiehlt ihre auf das Reichhaltigste ausge¬
stattete Ausstellung aller Arten eleganter

IMIIbüte
.

Bestsitzende CapoteSj aparte Neuheiten
in Toques , sowie reiche Auswahl stets
neuer Formen und Garnituren in Rund

in massiger Preislage. 11803 .9.7
Ueber 100 Original - Modelle

halte ständig auf Lager !
Kaiserstrasse 138 , I. Etage,

neben dem Friedriohebad .

empfiehlt morgen Freitag die
Wiener Mrot- n. JseinöLckerei ,

Theodor Gärtner,
Zirkel 26 . Telephon 1272 .

Aran «Will , Mühlburg ,
Rheinstratze 25 . 12713 *

Das Ausmauern
von Herden und Oefen , Putzen und
Wichse« derselben wird billig und gut
auSgeführt von 11269 .80. 14
Pb. Maller, Hafner, Werderstr. 80».

Nttti PMqiestt,
selbstgekeltcrt. cnipfichlt

Jak . Lehlbacli ,
12716 Sofiicnstratze 71 .

Damenfahrrad,
tadellos erhalten , wenig gefahren ,
Opel , für nur 100 M zu verkaufen .
12760 .2.2 « aiserallee 3ä , 3. St .

Sichere Kapitalanlage .
15 000 M. an 2. Stelle sucht

pünktlicher Zinszahler auf prima
Objekt in erster Lage der Kaiserstraße
auszunehmen . Offert, unt. Ul9084
an die Exp, der „Bad. Presse". 5.2

4000 Stück schöne, schwere
Eichene Wagenspeichen

hat zu verkaufe» . 5626a.3.3
Ludwig BrennerIl^Ueichartrhausen,

Post Aglasterhauseu .
Zugelaufen

eine gelbe Dogge , weiblich. Abzu-
holen gegen Futtergeld und Einrück¬
ungsgebühr in Knietiugeu bei Karls¬
ruhe , Lützlaustraße HauS Nr. 336 .

Innerhalb acht Tagen abzuholen ,
sonst Eigenthum- B19190 .2.2

3m

gvohen

MtzlMOMllf
von

Franz Tuner ,
Uaiserstratze 207.

zwischen Wald - und Karlstraße,

8edwsrrwslüvereill
(Sektion Karlsruhe).

Donnerstag den
16. Oktober 1902

Vereinsabend
im Saal IH
Schrempp .

V ortrag :
„Aus der Norman,
die“ ; mit Projek¬
tionsbildern . Die

Angehörigen unserer Mitglieder
sind eingeladen .

Verein
khein . W . Leib -MWkr

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Sr. K. y . der
Srotzherzogs Friedrich von Baden.

Sambtag de« 18 . Oktober 1902 ,
Abend » V-9 Uhr,

Vereinsabend
Gasthaus „ z. 3 König " .

9215 Der Vorstand .

AtWerei » ©ermanta .
Heute Abend 9 Uhr

Der Vorstand .

Erster Karlsruher Sehwisunklnb.
(Lokal „HStel Nowack " )

Uebungd -Abend im Bierordt-Bad :
Donnerstag8— 9 Uhr für die ZöglingS-

und Herrenabtheilung;
Freitag 8b', —9 '/, Uhr für die Damen¬

abtheilung .
Schwimmfreunde willkommen.

Der Vorstand .

TccbtRIub

ficrtminduria.
Freitag den 17. Okt., Abends 9 Uhr:

fecbtübsagck
in der Akademischen Fechtschule

RudolfftraHe 1 <» .
Gäste willkommen .

Der Worstand.

Gesellschaft
Fldele Rheinländer .

Unser Wahlspruch alle Zeit
Witz , Humor und Heiterkeit.

Freitag Abend 8 '/* Uhr :

Vereinsabend
im Palmengarten . £>crrcnftr.43.

Einer neugegründeten , besseren

Vlnsninßk -Kiptlle
(Tanzmusik ausgeschlossen) können noch
einige anständige Herren beitreten .
Anfänger werden unentgeltlich heran¬
gebildet. Persönliche Anmeldungen
Klauprechtftraste 18 , 4 . Stock,
erberen 819129 2.2

Für Brautleute .
An »ste« ern von 200 Mk. bis zu

den fernste» Einrichtungen habe ich
stet » billigst auf Lager. Eigene
Schreiner- und Tapezierwerkstätte .
12178 Joh Göb , 8.6

Waldhornstraße 30/32 .

w Deutscher ßof
« nd tVeinwiv

Ecke Rarl- und Erbprinzenstratze .

Titl . Publikum die erg. Anzeige , -atz ich obiges , altrenommirte
Restaurant übernommen habe und bittet um geneigten Zuspruch

hochachtungsvoll

Alex Mangin ,
längs. Küchenchef aus Baden-Baden.

12724

s§§?

waaren- und
Zahrnitzversteigerungen
in und außer dem Haufe übernehme
ich jederzeit unter Zusicherung bester
Erledigung und billigster Berechnung .

Josef Hischmann jun . ,
Mions - uns Komissionsgeschäft ,

Waldhornstratze 21
XE. Einzeln « Möbelstücke, so-

wie ganze Hanshaltungs -Ein »
richtunge « werden auch gegen

aarzahlung käuflich über¬
nommen . 12358 *

Tüchtige Modistin
empfiehlt sich zur geschmackvollen An¬
fertigung von Damenhüten in
rund , Doeque » und Capottetz,
bestsitzendc Faoons, nach den neuesten
Modellen . Hüte und sämmtl . Pntz -
artikel zu billigen Preisen am
Lager. Umgarniren älterer Hüte
schnellstens. 12574 .3.3
Frau Easemami , Herrenstr. 37 , II .

Reinliche Frau sucht Beschäftigung
im Weißuahe » sowie Repara¬
turen von Kleidungen in und
außer dem Hause. Zu erfragen bei
Frau Otto , Friedrichstr . 10, 2. St .,
links , Beiertheim . 5774 »

Bäckerei ,
eine der besten, schönes Anwesen mit
Garten , auf's Beste eingerichtet , 5
Stunden von hier in großem Ort ,
ist unter guten Bedingungen sofort zu
verkaufen . Off. unter 819116 an
die Exped. der „ Bad. Presse " . 2.2

Billiges Angebot.
Eine sehr gut gearbeitete Taschen -

Garnitur und eine hochfeine Salon -
Garnitnr in grün, sowie verschiedene
Divans werden billig abgegeben . 6.1
12741 Waldhornstratze 30 32 .

omcithüriflcr Tchmk ,
fast neu , mit 10 Schubladen , zu Haus-
haltungs- wie Gcschäftszwecken sehr
geeignet, ist im Aufträge billig ab¬
zugeben. 12769

Näheres Waldhornstratze 19 , im
Laden .

Lin Lagerfass
von 22 Ohm Gehalt, ebenso eine
Anzahl Führlinge , in gutem Zu¬
stande befindlich, wegen Mangel an
Platz zu verkaufen. 12770 .3.1
Weinhandknrrg J . Weiss ,

Kronenstraße 38.

Pianinos ,
ganz neu , tadellose Constructio »
solid, mit schönem , gesangreicht
Ton und angenehmer Spielar
verkaufe zu den AnSnahm
Preisen von M. 420 , 450 , 50Q
560 , 580 , 640 , 680 , 720 , 8<X
900 , 1000 unter reeller fach
männischer Garantie . 1262t

M . Haek , Karlsruhe/
Pianofortchimdliing

Eck« Krieg - u. Rllppurrerstr. 1
Kein Laden ! Größter Umsatz!

Billigste Preise ! 5.
Telephon 1044 .

Eine Saloneinrichtung ,
stehend in Garnitur mit 4 Fante «
Büffet , Bücherschrank, Bertil
Tisch , Teppich, alles sehr
erhalten , ist billig zu verkauf

Rangirbahnhof , Stationsgcbä «!
3. Stock, rechts . 8189861

Kinderstuhl , zerlegbarer , gnt
halten, zu verkaufen . 819203

Karlstr. 93 , Querbau , 2.

Schuhwaarcn

Herme
Tbk

Sannt
•ÄBoifr
_ «W
Safte

Bitero
Heinri

Ich offerire meine

Spepai -
Stiefei :

hochelegante Hevven - Schnürstiefel
aus gutem Boxcalfleder, solid und dauerhaft, per Paar M . IO *—,

hochelegante Dainen - Anopfstiefel
aus gutem Boxcalfleder, neuester , eleganter Fatzvn , per Paar M . lO . -

hochelegante DaZnen -Schnürstiefel
auL gutem Boxcalfleder, neuester , eleganter Fa ?on , per Paar M .

und weise gleichzeitig hin auf mein grosses Lager in

Schuhwaaren für Damen, Herren, lidcn null Mn
. in den modernsten Fa ^ons, in allen Ledersorten bis zu den hochfeinsten Sachen.

Karlsruhe ,
Haiserstrasse 118 Jh «

Bitte geßl. meine Lchaufenstcr zu beachten.

» j

0 . Korintcnberg ,
12789
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*

♦ Ä "

Tödes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß heute Mittag 7. 1 Uhr
unser vor acht Wochen hier an der Bahn ver¬
unglückter Gatte , Vater , Sohn, Bruder,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Georg Romacker ,
Schaffner »

nach schwerem Leiden , wiederholt gestärkt durch die Tröstungen
der hl. Sterbsakramente , im Alter von 28 7, Jahren ruhig in
dem Herrn entschlafen ist.

Im Name« der trauernde« Hinterbliebene« :
Frau Llltse 8omroKor , l?eb . Pfeiffer ,

liebst 2 Kindern.
Karlsruhe, den 15. Oktober 1902 .
Die Beerdigung findet Samstag Mittag halb 3 Uhr von

der Friedhofkapclle aus statt .
Trauerhaus : Morgenstraße 29. 12781

SS

te

>A

Todes -Anzeige .
Gottes unerforschlichem Rathschlusse hat es gefallen , heute

! Vonnittag 10 Uhr unseren lieben Vater, Großvater, Schwieger -
! vater , Bruder und Onkel
Joseph Früssle , tzauptlehrera . v .,
in einem Alter von 78 Jahren 8 Monaten in die himmlische Heimath
zu nehmen, wovon wir Verwandte, Freunde und Bekannte benach¬
richtigen. 5783»

Gandbach , den 15. Oktober 1902.
Im Rameu der tranernde« Hinterbliebenenr£j. Frässle , RMschreiber.

Die Beerdigung findet am Freitag den 17. d. M., Vor-
! mittags 10 Uhr , statt.

A '
Oj

IS,
ftruction,
ngreichch
Spielart
nähme
450, 50(̂
20 , 800,
ler fach-

12624

D « irksaguirg .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

I beim Hinscheiden unseres geliebten Vaters
1Christian Hauss, h-«« nr,
| sagen wir Freunden und Bekannten herzlichen Dank .

Meissenheim b. Lahr, den 15 . Oktbr. 1902 .
DerILa Hauss .

[ 5782» Emma Hauss .

»ng
rerstr. 1
: Uinsatzt
! 5.1
44.

tung »
Fante«
, Ber«
sehr ff
erkauf«
msgcbiii!
B18986I
rer, gut
B19208
i , 2. Ä

i

Ä

e ,
8.
12789

Pflegekind «
Anständige junge Eheleute (1 Kind )

väuschen 1 Kind gegen mäßige Ver -
lütung in Pflege r« nehme«.

Räh. bei Rtapdan Riol, vurlach,«mallenstrabe 21 . 819240.2.1
Gegen Umzng zu verkaufe « :

1 eichenes Büffet , 1 Schreibtisch, 1
eichener Tisch, 1 Vertiko . LI9365

Georg » Friedrichstr . 12, pari.

ErGmzolst .
zu Karlsruhe .

Donnerstag den 16 . Oktober.16. Abonnemeuts -Vorstelluiig der
Abth . R (Gelbe Abonnementskarte».)

Tannhäuser
und

$et Cliiigttkritg ittf WirtSurz.
3h drei Akten von Richard Wagner
Musikalische Leitung : Felix Mottl ,

flcenische Leitung : Mathias Schön .
Personen :

Hermann, Landgraf von
Thüringen . . HanS Keller.

Tannhäuser, Fritz Römond .'Wolfram von«schinbach ,
Walter von der Z

Max Büttner .
Max Pauli.

Peter Lordmann.
Hans Bussard ,
Wilhelm Beyer.

^ .Logelweide,» iterolf ,
Heinrich der

Schreiber ,
Keinmar von

Zweier ,« isabeth. NichtedeS
Landgrafen . . Henriette Mottl.

. . - .Zdenka Faübender ,
junger Hirt K . WarmerSperger.

- . ( Frieda Meyer -®tet Grazien . { Sofie Dietrich.
« . I Johanna Klebe.

Edelknabe».»hüringffche Ritter . Grafen und
Edelleute . Edelfrauen. Aeltere und
lungere Pilger . Jünglinge . Nymphen.t Mretten. Bacchantinnen. Faune.
Thüringen . Wartburg. Im Anfang* der 13 . Jahrhunderts .

7.7 z»,r . s «d« 16 Phr."
i Aaffe chrtffnung 6 Ahr.

Grobe Prey - .

Hei rat h .
Junge gebildete Wittwe, häuslich,

lebensfroh , wünscht die Bekanntschaft
eines älteren Herrn zu machen, zwecks
Verheirathung. Wittwer ohne Kinder
nicht ausgeschlossen. Nurernstgemeinte
Offerten unter Nr. 1319356 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .

Discretion Ehrensache.
Heirath .

Fräulein gesetzten Alters , tüchtig
im Haushalt , wünscht dieBekanntschaft
eines älteren, feineren Herrn zu
machen, behufs Verheirathung.

Offerten unter Nr . 819357 an die
Exp, der „Bad. Presse " erbeten .

Ein älteres Mädchen sucht für
Nachmittags Beschäftigung . Das¬
selbe würde auch eine Monatsstclle
annehmen . Zu erfr. Kaiserstr . 110,2. St ., von 1—3 Uhr . 819359

Sine Frau sucht noch Kunden im
Waschen und Putze« , auch würde
fie spüle«. Näheres Kaiserstr . 14»,
Hinterh., 2. St ._ 819353

Milchgeschäft .
Ein gutgehendes Milchgeschäft wird

zu kaufe» gesucht. Offerten unt.Nr. 819370 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten .

Bekanntmachung.
JnNichtrauchcrabtheilungll. Klasse,

des direkten WagensFrankfurt a. M.—
Straßburg, in Zug 3» (1°« Nachm.)
wurde ein größerer Geldbetrag
aufgefnuven. 12765

Karlsruhe, den 15. Oktober 1902 .
Kr. Stationsamt .

Versteigerung.
Freitag den 17 . Oktober»

Vormittags 6 Uhr und Nach¬
mittags 2 Uhr» werden im Aut»
tiouSlokal, Waldhornstraße 21 ,
öffentlich gegen Baar versteigert :

Herren - u . Frauenhcmdcn , Unter¬
hosen, Unterjacken, Strickwolle ,
Shawlen, Waschlappen , Schürzen ,
Kravatten, Handschuhe, Faden, Kra¬
gen, Knöpse, Herrenhüte , Pelz¬
mützen, Wintermützen , Schirme ,
Stöcke rc.,

wozu Liebhaber einladct 12774
Joseph Hischmann jr .,

Auktionsgeschäft, Waldhorustr . 21 .

Ff. Gänseleberwarst,
, Fieischgelee I

empfiehlt von heute ab

Ludwig Käppele , SSmfler.
Wirthschaften

zu pachten gesucht.
In der Umgegend von wierloch,

Sinsheim u . Bruchsal werden v. einer
Großbranerei einige Wirthschaften zu
pachten gesucht , bei guter Miethzah
lung eventl . späterem Kauf. Offert,
u. 5786aa . die Exp, d. „ Bad . Presse".

2 Chiffonniere , 2 fcanzös. Bettstellen
mit Flügelaussatz , 1 Spiegelschrank ,
1 Nußbaum- Büffet , 2 halbfranzösische
Bettstellcu , 1 Kameeltaschendivan , 1
sehr guter Herd, Schlofferarbeit .

Georg » Friedrichstr. 12, pari.

Srnip Wmin, EK
billig zu verkaufen Hirschstraße35a ,4 . St ., rechts . (Zwischen 11 u. 12 und
Abends nach halb 7 Uhr .) 819363

Für die Wintermonate wird ein

Loohfr
mentgeltlich angenommen. 2.1

Zu erfragen unter Nr . 12768 in der Exp , der „Bad. Presse " .

Lommir, hier , 50 Mk . fr. Stat.
Commis f. Kunstmühle , fr. Stat.
ComptoiriP, Lackfabr. , 2400 Mk.
Reisender Essigs . , Reisender Seifenf.
Comptoiriftinnen, Verkäuferinnen -L-a
Agent»ren-vureau 3Shring«rftr .08,ll .

Friseurgehilfe,
tüchtiger , sofort gesucht. 12773

Ariseur öierreth ,
Solider

gesucht. 12778
8kseWüst f. elektrische FniHljtrie ,

Karlsruhe i. B.
Eine tüchtige Hemdenbüglerin

sofort gesucht . 819154.2.2
Frau Maisch ,

Pariser Neuwascherei, Adlerstratze 24.
Braves , fleißiges Mädchen das

die Haushaltung versteht und kochen
kann , sofort zu kinderloser Familie
gesucht. 819346.2.1

Näh . Nüppurrerstr . »4, 2. St
Ein

Mädchen
von 14—16 Jahren zu Kinder » und
ein Dienstmädchen für Wirthschaft
sofort gesucht .

' 12786 .3.1
Stellenvermittlung Dnrlach.
August Walz , Anerstraße 7.
Ein besseres, kräftiges , evangelisches

Mädchen (am liebsten vom Lande)
kann sofort eintretcn . Gehalt nach
Uebcreinkunft . 819360

Luisenstraße 24, 3. Stock.
Es wird sofort eine

Lauffrau
für Nachmittags gesucht. 12775

Waldstraße 35 im Laden .

Stiiatl. geprüfter Lehrer
auchkaufm. gebildet, sucht Engagement
in staatlichem oder privatem Etablis¬
sement. Offert, unt. 819361 an die
Exp , der „Bad . Presse ".

Ei« Schuppen,
15 bis 20 Meter lang und ca . 6 bis
8 Meter breit, gut erhalten, z«
kaufen gesucht.

Offerten unter Nr. 12787 an die
Exped. der „ Bad. Presse "._ 3.1

Sofort gesucht
für die Nachmittage zum Besorgen
von Commissionen ein anständiger
Schulknabe. Näheres KaiserstraßeNr. 106 im Laden. 819345

M Waldstraße 60 , parterre, ist ein
Pianiuo und ein großer Küche «,
schrank mit Aufsatz , für einen
Bäckerladen oder Wirthschaft passend,
zu verkaufen .

Näheres daselbst. 12780.2.1

Steilen suchen
Reiseposten

sucht tücht., energ ., junger Mann der
Kolonial - und Delikateßbranche
per 1. Januar . Offerten unter
Nr. 819191 nimmt die Exped. der
„Bad. Presse " entgegen. • _ 3.1ßerd-üerkauf,

3 Wirthschaftsherde von 2 Meter lang,
1 Meter breit, mit 2 und 4 Backofen,
bereit« neu, mehrere kleinere Herde.R8 . Man achte auf die Firma:
S erd - und Ofenlager , nicht

chlosserei, . 2. Hof. 818864.33 Gtellenvcrmittlnug Darlach ,« »lejrjlt, S8, - H;rv- a. Ofenlagtt.'i August Wals * Auerstraße 7. ‘

Ein anständigesMädchen
sucht per 1. Nov . Stell « als Zimmer
Mädchen. 12785.3.1

Unteroffizier ,
5 Jahre gedient , mit tadelloser Führ¬
ung , sucht Stellung ans Bureau
oder als Lageraufseher . Gest .
Offerten unter Nr. 819237 an die
Exped. der „ Bad. Presse ".

Fräulein
gesetzten Alters, welches Kochen und
Haushalt versteht , sucht Stelle bei
einem oder zwei besseren Herren.

Offerten an Herrn HauptlchrerHerzer , Graben. 819241.2.1
Ein gebildetes Aräulein

sucht Stellung als Anfängerin in
einem Konditorei - oder Spezerei¬
geschäft. Offerten erbitte unter
Nr. 819238 an die Exped. der „Bad.
Presse".

Ein älteres Mädchen, perfekt im
Kochen , sucht Stelle zu kl. Familie.
619244 Grenistr . 8 , 4. St . , r.

Iltfwriiiiii
! Zu vermiethcn.
! Für eine größere Milch¬
betriebs,virtlsschaft oder
Gärtnerei ist in unmittelb .
Nähe von Karlsruhe
(Haltestelle der elektr .
Bahn und am Wasser
liegend) ein 5V0Ü UMeter
großes Gartengelände
nebst Wohnnng, eventl .
Scheuer und Stallung zu
vermiethcn. Näh. 12707.2 .1
Sofienstrasse 45 , Part.

Die von Herrn Or . Hartz im
2. Stock innegehabte

6 Zimmer-Wglimmst
ist auf sofort oder 1 . Novcr'.bcr
zu vermiethe« . 9468 *

Näheres Amalienstraße öl , im
Laden .

MrschsLMlüljl
g Stefanienstraße 54 ist im |Z 2 . St . eineHerrsch . - Wohnung |
M von 5 Zimmern und Zubehör I
U mit elektr. Anlagen , ebenso sind B
f§ zwei Zimmer , unmöblirt , mit 8
8 Badezimmer sofort zu U
U vermiethcn, eventl. auch zu-

1|
In Billa Hirschstratze 103 ist auf

sogleich eine kleine , nette 6.4

Aoftnung .
bestehend in 1 großen , schönen ,sonnigen Zimmermit anstoßender
Küche , Kammer (Bad ) u . Keller
zu verniieth . Näh . beim Eigenthümer,Gartenstraße 54 , vart. 818713

iSwl
parterre, ist wegen Sterbefall I
sofort oder später eine schöne B
Wohnung von 5 , eventl . B
6 Zimmern, Küche , Mansarden, fl
Keller, sehr billig zu ver » B
miethen . 12771 .3 .1 1

Näh . Kaiserstr . 34 , 2 Trep . ■

Karlftratze 27,aut Stephauplatz , ist eine schöne
Wohnnng von 8 Zimmern und
Badezimmer sogleich od . später
zn vermiethe« . Näheres im
Möbelladeu daselbst . 11902

W Zwei- oder Dreizimmer- >
« Wohnungen sind in der B
H Humboldtstraße per sofort B
m zu vermiethcn. Zu erfragen bei B
1 Architekt Wollt, Adlerstr. 24. 1
Wrn MsnsaröeWghinlW,

bestehend in 2 Zimmern und Küche,in besserem Hause, ist sogleich oder
später an ruhige Leute ohne Kinder
zu vermiethcn. 11750*

Näheres Kaiserstraße 113 , 3. St .
Z« vermiethe«

per sofort in der Augartenstraße 7,in der Nähe des Sallenwäldchens,der 2 . Stock, Wohnung von 5 Zim¬
mern , große Veranda und Zubehör.

Zu erfragen parterre . 12320*

Asdnung
zu vcrmiethen.
Eine schöne Drei - Zimmer -

Wohnung ist auf sofort
zu vermietheu.

Zu erfrage« Kaiserstr. 118,im Laden . 11484

Malerateliers.
Im Ateliergebände, Hosfstr. S,

find zwei Malerateliers sofort zu
Ii ■' -vermiethe «. 12492.2.2

lBeiertheimer-Rllee 2)
Al dlerstraße 9 , Hinterh., sind 8

Wohnungen, 1 im 2 . St . v.2 Zimmern, Küche u. Keller , u. 1 im
3 . St . (Mansarde) v. 2 Zimmern,
Küche und Keller, sogl. zu vermiethen .
Anzusehen u . 10 Uhr an. Näh. im
«ordert 2. St ., tznkz. ^ 12186*

malienstr. 22 sind im Seitenbau^4 2 Mansardenwohnungen, je
2 gr . Zimmer, Küche u. Keller, im
2. Stock 1 gr. Zimmer, Küche mit
Vorplatz u . Keller an eine kl. ruhige
Familie auf I . Okt. zu vcrmiethen. Zu
erfr. i. 3. Stock v, 8- 8 Uhr. 11990*
Mus sofort sind 2 Wohnungen

von je 2 Zimmern, Küche , Keller
u . sonst. Zugchör äußerst billig zu ver-
miethen . Anzusch. b. Rotor . Rromer,Karl-Wilhelmstr. 5b . 11052*

Eine Wohnung von 2 Zimulcrn,
Küche (Glasabschluß) im 5 . Stock, so¬
wie ein großes Ziminer ist sofort zu
vcrmiethen . Näheres Degenfeld,
straße 3, im Lade » . 12779

Eine schöne Mansarden -Woh-
nung mit Glasabschluß, 2 Zimmern,
Küche nebst Zubehör , freie Aussicht,
ist an ruhige Leute gleich oder später
zu vermiethen . 818987.8.3

Näh . Putlitzstr . 8 im Lade» .
c^ umboldtstraße 20 ist im Vorder-
»V Haus, 2 . St . , eine schöne 2 - oder
3-Zimmerwohnnng mit Balkon,
der Neuzeit entsprechend ausgestattct ,
sofort oder später zu vermiethen.

Näheres daselbst parterre. 10356
^rornerstrnßc 6 sind 2 Wohnungen

von 4 und 5 Zimmern sogleich
oder später zu vermiethen . Näheres
Kaiserallee 4« oder im Hause
selbst. 3 . Stock. 12203*
LLrouenstraße 32 ist eine schöne

Mansarden - Wohnung von
2 Ziuunern , Küche und Steiler, an
ruhige, kl. Familie auf 1. November
zu vermiethen . 12700.3.8
Ouisenstr. 43 ist im Hinterhaus eine

Wohnung, bestehend aus 2 Zim¬
mern . Küche 11. Keller , au eine kinder¬
lose Familie (auch mit 1 Kind) so¬
gleich oder auf 1. November zu ver¬
miethen . Zu erfragen im Vorder¬
haus , parterre . 12263*

Mansardenwohnung, 2Zimmer,
Küche u. Keller , vollständig neu her¬
gerichtet , ist an kleine Familie sofort
zu vermiethen . Näheres Akademie-
straße 28 . 2. Stock. 618318.6 .6
/Lcheffelstr . 5b , nächst der Kriegstr .,^ ist der zweite Stock, 2 und
3 Zimnier und Küche , sofort oder
später zu vermiethen . Siäheres da¬
selbst im 2. Stock . 12244 .6.6
Schillerstr . 33 , II., 3—6 Zinnner ,Schillerstr . 33 , IV., 3 Zimmer
zu venniethen. Zu erfragen Schiller¬
straße 35. 2. Stock. 10958*

Schillerftraße35 ist ein Laden
mit 3 Zimmern zu verniiethen.

Zu erfragen im 2. Stock.
HAhlandstraße 26 » , parterre:** 2 Zimmer , Küche, Keller und
1 Mansarde : daselbst im 2. Stock:
3Zimmer , Küche, Keller » . 1 Mansarde
auf sofort zu vermiethen . Näh
im Bureau Sophienstr. 76. 11159*
Hvhlandstraße 28, Vorderhaus,

freundliche Wohnung von 2 ge¬
räumigen Zinmiern, Küche u . Keller,
versehen mit Koch- und Leuchtgas,
Kloset mit Wasserspülung , sofort oder
späterbilligstzu vermiethcn . Daselbst
im Seitenbau 3-Ztmmerwohn«ng,
Küche und Keller , versehen mit Koch-
und Leuchtgas , sofort od . später billigst
zu vermiethen. 819236.7.1

Näheres daselbst 2 . Stock.
dUcrderstr . 10 , Seitenbau, 1. St .,'4 *3 ist eine freundliche 2-gimmer-
Wohnuug mit Zubehör aus 1 . Nov.
für 210 B!k. zu vermiethcn . Zu er¬
fragen 1. St ., Vorderh . 816739.4.4
Mlinterstraße 39 ist eine schöne

Mansardenwohnung mit 1
oder 2 Zimmern, Küche und Keller
sofort oder später zu vermiethen . Zu
erfragen 4. Stock , links . 819216.3 .2

Zueiziiiiilier-WiihiinW
sehr hübsche, in Mühlburg a. d. Eisen-
bahnstr., für 170—240 Mk. zu ver¬
miethen . 6630

Näheres Eifenlohrstr . 12, 1.
3- «. 4-Zmmkr-Woh«!Wll,
sehr hübsche, in Beiertheim an der
Gärteustr., Haltestelle d . elektr. Bahn ,für 300— 440 Mk. zu vermiethe«.

Näheres im Bau u. Eisenlohrstr .
Nr. 12 , I. 6631

TM Mil Achim»,
Hochparterre, sehr elegant möblirt ,vis -L vis den Anlagen des Archiv-
Platzes , auf sogleich zu vermiethen.

Näher. Gartenstraße 54, parterre.
Zu vermiethen

ist ein schön möblirtes Zimmer an
einen besicren Herrn. 12152*

Markgrafenstr. 40 , 2 Treppen.

dsugarteustraße 28 , 3. St ., ist ei«^ großes , freundliches , unmöblirteS,
auf die Straße gehendes Zimmer
sofort oder 1. November zu vcr¬
miethen . 819197 .2.1

Zimmer zu vermielhen .
Ein großes, schön möbl. Zimmer ist

per sofort od . 1 . Novemb. zu vcrmicth.
819243 Kaiserstr . 187, 4. St.
gskadewiestr. 18, Seitenbau, 2. St .,41 ist ein einfach möbl. Zimmer
zu vermiethcn. 819229
glugartenstraße 69 , ll , rechts, ist
4A ein schön möblirtes Zimmer
mit freier Aussicht foforjt jy vzr
miethen.

Nlahnhofstraße 12 , 3. St ., sind zwei
kleine , möblirte Wohn - und

Schlafzimmer sofort oder auf spgter
billig zu vermiethen. 818868
ülahnhofstraße 32 , 2. Stock , rechts ,

ist ein gut mpblirtes Zimmer
mit 2 Betten zu vermicth . 619368
Üiahnhofstraße 50 , 2 Treppen, ist4-J ein freundliches, fein möblirtes
Zimmer , separat . Eingang , mit oder
ohne Pension , preiswerth sofort zu
vcrmiethen . 819143 .2.2
77>egenseldstr. 5 , 4. St ., sind zwei gut^ möbl. Zimmer zu verniiethen.
e7> egeufeldftr. 10 II links ist eilt

schönes Zimmer an einen bess.
Herrn zu vermiethen. 818889 .3.3
77>ur!acherstraße 52 ist ein unmöbl.U Parterrezimmer auf 1 . Nov.
zu vermiethen. 819369 .2.)
jT,m gut möblirtes Zimmer in bess.^ Hause ist per 1 . November zu
vcrmiethen . Zu erfragen 819220 .2.2

Marienstraße 50 , 4 . Stock.
kt,in Mansardenzimmer sofort Kl^ vermiethen . Zu erfrag, in der
Reichskrone, Marienstr. 34 . 819348
kDcorg-Friedrichstraße 14, 2 . Stock ,^ rechts , ist ein gut möblirtes
Zimmer mit Balkon an einen bess.
Herrn zu vermiethen . 619354
/ tterwigstraße 80, 2 . Stock , links,^ ist ein gut möblirtes Zimmer
mit Schreibtisch und freiem Eingang
zu vermiethen . 819367
ttaiserstraße 110. 3 Treppen, ist ein0 * möblirtes Zimmer auf 1 . No¬
vember zu vermiethen . 819358
r̂ arlstraße 33 , Hinterhaus , 2. St .,

ist ein einfach möblirtes heizbares
Mansardenzimnter sofort zu ver¬
miethen. 619349
^ l ) arienstraße 1 , 3. Stock, ist ein gut

möblirtes Zimmer mit separat.
Eingang auf 15. Oktober zu ver¬
miethcn. 12296*
>11 ) öblirtc 2 Zimmerwohnung

(Wohn- und Schlafzimmer) mit
2 ganz neuen Betten, 1 Treppe hoch ,
am liebsten an 2 bessere Herren zu
vermiethen . Zu erfragen unter Nr.
11139* in der Expedition der „Bad.
Presse. "
Mutlitzstraße 8, 3. Stock , ist ein schön4 -* möblirtes Ziminer an besscim
Herrn sof. zu vermiethen .
tJlitterstraße 10— 12, Hinterhaus ,3 Treppen hoch, ist ein großes
heizbares Zimmer möblirt oder uu-
niöblirt zu vermiethen. 819882
« lüppurrerstraße92, 4. Stock , ist ein
«et gut möblirtes Zimmer an einen
soliden Herrn oder Fräulein auf 15.
Oktober zu vermiethen . 819058.22
schillerftraße 6, 2. St ., ist ein feinv'- / möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension sof. zu vermiethen - 818223
schillerstr. 6 ist eine schöne, große,^ heizbare Mansarde, möblirt
oder unmöbl . , per sof. zu vermiethen.
Näh. im 2. Stock daselbst. 819222
Q ( ehr schön möblirtes Wohn » und^ Schlafzimmer in bess. Hause
nahe dem Mühlburger Thor ist -an
1 oder 2 bess. Damen sofort , zu
vermiethen . Zu erfragen unter Nr.619239 in der Expedition der „Bad .
Preffe ". 44
Qttcriibcrgstraße4 ist ein gut möbl.

Parterre-Zimmer an Herrnoder Fräulein sofort zu verniiethen.
Zu erfr. i. Laden daselbst. 819213 .44
4snaldhornstraßc 62 , 2. St . , rechA ,‘4V ist ein schönes , großes , gut »töbl .
Zintmer mit 2 Fenstern an einen od .
zwei Herren od . Früul. mit od. ohne
Pension sofort zu vermiethen . 619351
Zfllerderstraße9, 2. St ., nahe an .der4V Ettlingerstraße, ist ein großes
möbl. Zimmer sofort oder später zu
vermiethen. Näheres daselbst. 619350
^lllerderstr. 60. 1 . St ., ist sofort od.4V später ein möbl. oder unmöbl .
Mansarden -Zimmer bill. zu verm.
Oähringerstr. 20 , ist ein gut möbl.

<0 Mausardenzimmer per sofort
zu vermiethen. 819362
^lähringerstraße 76, 3. Stock , Ecke
O Adlerstr . , ist ein gut möblirtes
Ziminer sofort oder später zu ver¬
miethen. 819364 .2.1

Zimmer, gut möblirt, mit od. ohne
Pension sofort oder auf 1. November
zu vermiethen. Zu erfragen ReichS -
krone, Marienstr. 34 , 1 Treppe, hoch.
^sllühlburg , Hildastraße 5, 2. Stock,

ist ein fein möblirtes Zimmermit freiem Eingang, mit oder ohne
Pension , auf sofort oder 1. November
zu vermiethen. 319095 .3 .2

Möblirtes Zimmer
mit gut bürgerlicher Pension auf
1 . November gesucht. Nähe der
Gr. Baugcwerkcschulc bevorzugt .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 5788a an die Expedition der
„Bad. Preffe ". 2.2
Negnlt «» lucht sogleich gut möbl.Lllumill Zimmer . Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 819242 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

Student gesucht. Off. unt. 5788a
andieExp. d» ^ ad. Presse ". 84.
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Damen
Pantoffel mit Fn. »»ä sPait8ou» Mk
Filz-Pantoffel mit Lödersohle und Fleok ,s
FlIZ*PaDtOffel abgesteppt mit Filz a. Spaltsohle ss
Filz-Pantoffel *hges“pp * Ttif "0““ ’md

..
Ledef-Pantoffel mit Fluek u. Sealskinfatter SS
Filz-Schnfirstiefel mit
Filz -Schnürschuhe mit r.. .*».*
Tuch-Schnürstiefel *» v. ,*«*«* „
SChttUrStiefels Wichsleder, sehr daaerbaft SS

Knopfstiefel

99

99

'Wichsleder , ausgenähte Knopf¬
löcher ff

0 .68
0 .75
0 .98

1.48
1.65

2 .60
2 .95
4 .75
4 .80
4 .95

Herren
PäQtOffßl mit Pilz u. Spaltledersohle

Filz-Pantoffel und
Leder-Pantoffel ^ p^ ter
SClinUrSCllUlief Wichsleder, dauerhaft

Zugstiefel, Wichsleder , gute Qualität
Schnürstiefel , Wichsleder , enorm billig
Zugstiefel, Wichsleder , ohne Seitennaht
Schnürstiefel,

12772
ßl

'

Mk. 0 88
99

99

4 .20
4 .
5 .8
5 a!

.
7.

Tnnofinfnl Kalbleder, ohne Seitennaht, gelb AD
^ UybllCicl , genäht , ,

SChnÜrStiefel , Box -Calfleder, elegante Form „ ii » 50

99

99

99

99

Wichsleder, elegante PaQon , ,

cscbwiftcr

99

99

Kinder
Filz-Spangen- n. Ohrenschnhe Mk.
Filz-Schnürschuhe ** s»us»
Filz-Schnürstiefel m» m- ou«.
Leder-Spangenschuhe mit F^ tt-r „
PatttOffel mit Filz und Spaltaohle SS

Pantoffel mit Ledersohle und Imdarepitzkappe SS

Schnür- u. Knopfstiefel HS „
Schnür- u. KnopfstiefelWichsleder

Nr . 25 - 26 „

0 .48
0 .65
0 .80
0 .98
0 .56

1 .80
195

2 .45

Mädchen
Pantoffel mit Filz u. Sp&ltledersohle Mk.
Filz-Halbschuhe mit Filz- U. Ledersohle „
FllZStiefel mit Filz- u . Ledersohle ff

Filz-Pantoffel mit Ledersohle u . Lederspitzkappe ff
VilTcflnfal mit Ledersohle , Lederspitzkappe und
rlUollClCl Absatzfleck „

ÜHt DonfnfFol mit Filz- und Ledersohlen und
riU - rdULUUtSl Ottereinfassung ff

Schnür- u. Knopfstiefel,
™ohÄ „

Schnür- u. Knopfstiefel, „

0 65
i.15

1.25
1.35
1.65
i 65

3 .—
3 .51

Reparatur - Annahme

unsere Sehuhwaaren zeichnen sieh
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